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Telegraphiſche Depeſchen.
Königsberg i. Pr., d. 28. Auguſt. Die „Königsberger

Hartung'ſche Zeitung veröffentlicht heute das Programm für die am
Sedantage hier ſtattfindenden Feierlichkeiten. Nach demſelben bewegt
ſich der in Ausſicht genommene Feſtzug nach Louiſenwahl, wo die feier
liche Enthüllung des Denkmals für die Königin Louiſe ſtattfindet.

Poſen, d. 28. Auguſt. Der Rittergutsbeſitzer Kennemann hat
als Patron von Xions den Vikar Kubeczak zum dortigen Propſt er
nannt und den Dekan Rzeniewski in Jarocin heute von dieſer Er-
nennung mit dem Erſuchen benachrichtigt, den Tag zur Einführung des
neuen Propſtes zu beſtimmen.

Straßburg, d. 28. Auguſt. Der König von Bayern traf
heute früh 8 Uhr hier ein und reiſte nach einem Aufenthalte von nur
20 Minuten über Kehl nach München weiter.

Wien, d. 27. Auguſt. (A. 3.) Die Mitglieder der Militär
Commiſſion, welche das Krupp'ſche Stahlgeſchütz im Steinfelde gepeüft
haben, verſichern daſſelbe übertreffe alle Erwartungen. Die Einfüh-
rung deſſelben ſteht außer Frage.

Bern, d. 28. Auguſt. Die liberalen Katholiken des Kantons
St. Gallen haben aus Anlaß der Reviſion der Verfaſſung des Kantons
die Aufhebung ſämmtlicher Klöſter deſſelben verlangt.

Paris, d. 27. Auguſt. Das „Journal des Debats“ und die
„Republique Francçaiſe“ veröffentlichen endlich ziemlich vernünftige
Artikel über die Bedeutung der Zögerung Rußlands in der ſpaniſchen
Anerkennungsfrage und werden deshalb von den orleaniſtiſchen und
legitimiſtiſchen Organen als ſchlechte Patrioten und Anhänger des Für-
ſten Bismarck geſchmäht. Graf Hatzfeldt hat ſeine Abreiſe nach
Madrid bis zum Sonnabend verſchoben, um gemeinſchaftlich mit dem
Grafen Ludolf, dem öſterreichiſchen Geſandten, reiſen zu können.

Paris, d. 28. Auguſt. Der Marſchall- Präſident empfing heute
den deutſchen Botſchafter Hohenlohe, der noch heute Abend ſeine Ur-
laubsreiſe antreten wird. Fürſt Hohenlohe ſprach zugleich namens des
Königs von Bayern für das demſelben ſeitens der franzöſiſchen Be
hörden bewieſene Entgegenkommen deſſen Dank aus.

Bayvonne, d. 28. Auguſt. Nach aus karliſtiſcher Quelle ſtam-
menden Nachrichten haben die Karliſten den Flecken Haro und die Stadt
Calahorra (Provinz Logrono), ſowie die Stadt Alcocer (Provinz Gua-
dalajara) beſetzt. Die dort befindlichen Beſatzungen wurden gefangen
genommen. Der Bruder des Prätendenten, Don Alfonſo, iſt in die
Stadt Alcaniz (Provinz Teruel) eingerückt.

Perpignan, d. 28. Auguſt. Nach von Puycerda hier einge
gangenen Nachrichten waren am geſtrigen Tage die Sturmangriffe der

ſeiner Aufgabe gefunden und ſpreche er ſämmtlichen Mitgliedern des
Comiteés für die Ueberſendung des Albums ſeinen Dank aus.

Petersburg, d. 28. Auguſt. Die Vermählung des Großfürſten
Wladimir mit der Herzogin Marie von Mecklenburg hat heute Mittag
um 1 Uhr ſtattgefunden. Der Vollzug des Trauungsaktes wurde
der Stadt durch 101 Kanonenſchüſſe verkündet.

Zur Lage.
NLC. Der Moniteur der Laſſalleaner, der „Neue Socialdemo-

krat“, giebt heute Parole aus, wie ſich der geſinnungstüchtige Arbeiter
gegenüber der Sedanfeier zu verhalten habe. Er ſtimmt natürlich
mit dem Biſchof Ketteler vollſtändig darin überein, daß dieſer „Sedan-
lärm“ keineswegs aus dem freien einmüthigen Willen des deutſchen
Volkes hervorgegangen, ſondern ein künſtlich von den „Offiziöſen und
„Nationalliberalen“ in Scene geſetztes Mansver ſei. An dieſem „künſt-
lich erzeugten Siegesrauſch“ mit dem „lärmenden Franzoſenhaß und
dem tobenden Triumphgeheul“ kann das arbeitende Volk, das „nach
Freiheit und Brod“ ruft, ſich nicht betheiligen. „Der Jugend Mord-
luſt und Haß einzuimpfen“ iſt ja der einzige Zweck des patriotiſchen
Feſtes. So verdächtigt eine vaterlandsloſe Agitatorenpartei die ſittlich
gehobene und würdige Feier, die wir in ernſter Erinnerung an einen
Aufſchwung der deutſchen Nation ohnegleichen veranſtalten. Social-
demokraten und Ultramontanen ſtehen eben außerhalb des Gefühlslebens,
welches den beſſeren Theil unſeres Volkes erfüllt; was nicht ihren be
ſchränkten Jntereſſen, ihren ſelbſtſüchtigen und verirrten kirchlichen und
ſocialen Beſtrebungen dient, iſt verfehmt. Ein ergötzliches Beiſpiel,
mit welch' lächerlicher Wuth die ſocialdemokratiſche Preſſe die allgemeinen
und aus dem Volke ſelbſt entſpringenden Feſtvorbereitungen verfolgt,
iſt das nachfolgende: Jn irgend einem Feſtprogramm war geſagt: „Um
der Schuljugend die Feier recht tief in's Bedächtniß einzuprägen, ſoll
jedem Kinde nach beendigter Feier eine große Bretzel überreicht werden.“
Dieſe gewiß rührend-harmloſe Jdee entflammt den „N. »Socialde-
mokrat“ zu folgenden hochpathetiſchen Zorneserguß: So ſind die
Socialiſtenfeinde beſtrebt, ſchon in die Seele des Kindes giftigen Haß
gegen ſeinen Nebenmenſchen zu pflanzen. Jndem den Proletarierkindern
ein paar jämmerliche Brocken dargereicht werden, hofft man ihnen Abſcheu
gegen den Socialismus einimpfen zu können.“

Die Sprache der ultramontanen Blätter gegen das Reich
und ſeine Regierung iſt ſeit der ſpaniſchen Anerkennungsfrage eine noch
weit gereiztere und heftigere geworden, als früher. Was die „Germa-
nia“ vorſichtig und diplomatiſch ausdrückt, das poltern die kleinen kle-
rikalen Winkelblätter ohne Scham und Scheu heraus. Das Cyniſchſte

Karliſten, wie die Vertheidigung der Belagerten gleich heftig und er leiſtet wieder einmal das „Bayriſche Vaterland“, wenn es bei einer
bittert. Die in Breſche geſchoſſenen Mauertheile wurden von den Beſprechung dieſer Frage äußert: „Die zwei preußiſchen Nußſchalen,
Frauen Puycerdas mitten im heftigſten Feuer mit Erdſäcken ausgefüllt. Sr. Majeſtät Kanonenboote „Nautilus“ und „Albatros“, werden in
Die Nacht verlief ruhig. Heute Morgen ſah man die Frauen abermals den ſpaniſchen Gewäſſern nichts verderben. Sollten ſich aber einige
mit Ausbeſſerung der Wälle beſchäftigt. „Fritzchen“, keck wie ſie ſind, aufs Land wagen, dann wird es Sache

London, d. 28. Auguſt. Den Vorſitzenden des hieſigen Prote- der karliſtiſchen Truppen ſein, die frechen Kerle abzufangen und ihnen
ſtantencomités, Sir John Murray und Reverend Mr. Badenoch, iſt
vom Fürſten Bismarck ein Schreiben zugeſtellt worden, das den Dank
des Reichskanzlers für das ihm anläßlich des proteſtantiſchen Sympathie
meetings überreichte Gedenkalbum ausſpricht. Der Fürſt erklärt darin,
das Album ſei in ſeine Hände gelangt, kurz bevor der verbrecheriſche
Verſuch gemacht worden ſei, ſeiner Wirkſamkeit durch eine Gewaltthat
ein Ziel zu ſetzen. Durch Gottes Willen ſei dieſe Abſicht vereitelt
worden und hoffe er mit Gottes Hilfe, den für das Vaterland begonnenen
Kampf glücklich zu beendigen. Er habe in den ihm kundgegebenen
Sympathien des engliſchen Volkes eine Ermuthigung zur Durchführung

das Schickſal des preußiſchen Spions Schmidt zu bereiten.“ Zu ſolcher
Schamloſigkeit und Niederträchtigkeit kann ein deutſches Blatt in ſeinem
tollen Fanatismus herabſinken!

Gleichwie die Mitglieder des Allgemeinen deutſchen Arbeitervereins
nach Schließung dieſes Vereins in öffentlichen Arbeiterverſammlungen
ihre Vereinsbeſtrebungen fortzuſetzen verſuchten, ſo fordert heute auch
der Vorſtand des vor einigen Tagen geſchloſſenen Allgemeinen
Schuhmachervereins die Mitglieder auf, in öffentlichen Schuh
macherverſammlungen ihre Agitationen fortzuſetzen. Gleichzeitig werden
die Einberufer derartiger Verſammlungen ermahnt, daß ſie bei der Ein
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berufung jeden Formfehler vermeiden, durch welche die erlaubte öffent hat ſeine Creditive wohl heute ſchon erhalten, wie ohne Zweifel ne
liche Verſammlung in eine verbotene Vereins- Verſammlung umgedeutet
werden könne. Dies wird in der That bei einiger Vorſicht ſich
leicht bewerkſtelligen laſſen; ob aber eine derartige Verſammlung ihre
Tagesordnung zu Ende führen wird, iſt nach den bis jetzt gemachten
Erfahrungen bei den öffentlichen Arbeiterverſammlungen, die von Mit-
gliedern des geſchloſſenen Allgemeinen Arbeitervereins entrirt wurden,
ſehr un wahrſcheinlich. Die Schuhmachergehülfen werden ſich gewiß
nicht die Gelegenheit entgehen laſſen, über die Schließung ihres Vereins
Aeußerungen zu machen, die zu einer ſofortigen Auflöſung der Ver-
ſammlung durch die Polizei vorausſichtlich führen müſſen.

Die in den nächſten Tagen zu Ende gehenden Sitzungen der drei
Bezirksräthe von Elſaß-Lothringen haben ſich während ihrer
bisherigen Berathungen durch eine ruhige, leidenſchaftsloſe Behandlung
der ihrer Befugniß unterliegenden Angelegenheiten ausgezeichnet. Die
Mitglieder der Bezirksräthe befaßten ſich mit anerkennenswerthem Eifer
mit den Geſchäften des Landes und bewieſen durch eine in den Gren-
zen der Geſetzmäßigkeit fich haltende Selbſtändigkeit in der Aeußerung
ihrer Wünſche, daß ſie die zu Grunde liegenden Verhältniſſe welche
der Anſchluß Elſaß-Lothringens an das deutſche Reich geſchaffen, aner-
kennen und von dieſen aus für die Rechte des Reichslandes eintreten
wollen. Wiewohl dieſe Thatſache geeignet iſt unſere Hoffnung auf
eine allmähliche Beſchwichtigung der Gemüther in ElſaßLothringen zu
befeſtigen, ſo gewährt ſie doch nicht die Berechtigung ſchon jetzt aus
dem bisherigen Verhalten der Bezirksräthe praktiſche Konſequenzen zu
ziehen, welche die Autonomie der Reichslande in ihrer Verwaltung ver-
mehren. Denn in Wirklichkeit laſſen ſich die Ergebniſſe der abgelau-
fenen Sitzungen der Bezirksräthe nicht hoch anſchlagen, wenn man die
Form ihrer Zuſammenſetzung berückſichtigt. Die Deputirten, welche in
denſelben ſtimmen, ſind zum größeren Theil von vornherein nicht her-
vorgegangen aus den Wahlen. Die in den meiſten Wahlkreiſen zu-
nächſt Gewählten hatten den Eid verweigert und dadurch ihre Wahl
hinfällig gemacht. Hierauf wurden fortgeſetzt neue Wahlen ausgeſchrie-
ben, an denen ſich naturgemäß immer weniger Wähler betheiligten, bis
endlich ein Kandidat aus der Urne hervorging der den Eid leiſtete.
Von den zunächſt aus derartigen Minoritätswahlen hervorgegangenen
Mitgliedern der Bezirkstage ließ ſich eine objektive Behandlung der
ihrer Berathung unterliegenden Fragen erwarten, ein Rückſchluß jedoch
davon auf die zeitige allgemeine Stimmung des Landes zu ziehen, wäre
mindeſtens gegenwärtig verfrüht.

Die Hoffnungen des öſterreichiſchen „Vaterlands“ und aller Re
actionäre, daß die Zögerungen und Bedenken Rußlands gegen die An-
erkennung der Regierung Serrano's auch Oeſterreich von derſelben
urückhalten werden, iſt nicht in Erfüllung gegangen. Vielmehr iſt,ſobald aus Petersburg eine ablehnende Erklärung in Wien eingegangen

war, alsbald der öſterreichiſche Legationsrath Baron v. Gravenegg, der
in Madrid die officiöſen Beziehungen vertrat, von ſeiner Regierung be-
auftragt worden dem Miniſter Ulloa anzuzeigen, daß der Geſandte
Graf Ludolf Creditive erhalten werde, die denſelben bei der Executiv-
gewalt des Marſchalls Serrano beglaubigen. Dieſen Auftrag hat Herr
Baron Gravenegg ſchon am vorigen Freitag ausgerichtet und Graf Luvolf
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Novelle von S. von der Horſt.
I.

Sein Monolog.
Komm Leſer, ſteige mit mir vier ſteile Treppen empor und laſſe

uns ſelbander dem Herrn Küſter und Kirchenſchreiber Martin Zacha-
rias Löffler eine Morgenviſite machen wir werden nicht geſehen,
„„wir Beide, Du und ich“, denn in meinem Beſitze befindet ſich ein
weiter faltenreicher blauer Mante!, der heißt Phantaſie und läßt den,
welcher ihn trägt, Alles überſchauen und erkennen, was die Menſchen
auf dieſer tragikomiſchen Welt vornehmen, um einander das kurze Leben
nach Kräften zu verbittern; manches Mal in wohlgemeinter Abſicht, weit
öfterer aber aus purer verſtändlicher Bosheit! Er trägt über alle
Abgründe ach Leſer, über gar grundloſe Tiefen trug er mich ſchon!

des Lebens hinweg, er hebt den Schleier von allen Geheimniſſen!
Jſt das nicht ein wunderthätiger Mantel? Komm, in einen Zipfel
hülle ich Dich mit hinein, und nun wollen wir den ahnungsloſen Herrn
überrumpeln.

Der vierte Stock iſt der letzte des Hauſes. Durch die Riſſe und
Spalten der moosgrünen Dachpfannen ſchaut der helle Sonnenhimmel
über eine Bodentreppe herab auf den Flur, und an einer Wäſchleine
trocknen Kleidungsſtücke, welche zum Theil wahrhaft fragwürdige Ueber
reſte genannt werden könnten Strümpfe von mehr negativen als poſi-
tiven Beſtandtheilen, Hemden ohne Kragen und Quäder, Ruinen von
Taſchentüchern. Die Scheiben des kleinen Fenſters geſtatten Dir nicht,
Deine etwa vorhandene Neugier mit Bezug auf das Treiben der Gaſſe
unten, vermittelſt ihrer Hülfe zu befriedigen, eine undurchdringliche Lage
von Staub überzieht ſie gänzlich und zwei Blumentöpfe, ehemals Geranien ein Kodold geweſen,
enthaltend, ſtehen vollſtändig von Spinnenweben bedeckt vor denſelben

ſtands Verſuchen begonnen.

der preußiſche Geſandte Graf Hatzfeld. Dem Kaiſer, dem es gewiß nicht
leicht geworden iſt, von den legitimiſtiſchen Traditionen ſich frei zu
machen, gebührt für dieſen raſchen Entſchluß der Dank Deutſchlands
Man wird es namentlich in Berlin und Varzin zu ſchätzen wiſſen, daß
Oeſterreich Deutſchland in dieſer heikeln Angelegenheit treu zur Seite
geblieben iſt, trotzdem es ſicher nicht an Verſuchungen gefehlt hat, daſ-
ſelbe davon abzulocken.

Jn verſchiedenen italieniſchen Städten haben bereits die
Gerichtsverhandlungen gegen die Betheiligten an den jüngſten Auf

Dieſe Verſuche waren zwar ganz ohne
Ausſicht auf irgend welchen Erfolg, indeſſen iſt die Regierung doch ge-
nöthigt, in verſchiedenen Theilen des Landes ſcharfe Aufſicht zu führen.
Der Miniſter des Jnnern beabſichtigt, neue und ſtrenge Maßregeln zur
Wiederherſtellung der öffentlichen Sicherheit auf Sicilien, wo das
Räubergeſindel furchtbar überhand genommen und jede Communication
beinahe unmöglich gemacht hat. Eine Anzahl von wegen Diebſtahlz
im Leihhaus von Palermo verhafteten Perſonen hat die Regierung
auf einem Kriegsſchiffe nach dem Feſtlande bringen und theils in
Perugia, theils in Turin einſperren laſſen, bis ſie vor Gericht geſtellt
werden können. Jn Palermo war es nicht möglich, ein Geſchworenen
gericht zu dieſem Ende zuſammenzubringen, da die verbündeten Geſellen
der Diebe durch Drohungen die Geſchworenen dermaßen geſchreckt hatten,
daß ſie ausblieben und lieber hohe Strafe zahlten, als ſich der Gefahr
der Rache ausſetzten.

Der Marſchall Mac-Mahon hat noch Nantes und Saint-
Nazaire beſucht. Der Beſuch von Nantes hat ihn wohl einige
Ueberwindung gekoſtet, da dieſe Stadt eifrig republikaniſch iſt. Jn
St. Nazaire hat der Abgeordnete Fidèele Simon vom linken Centrum
einen Toaſt auf den Präſidenten ausgebracht, in welchem auf eine Auf-
löſung der Kammer angeſpielt war; es hieß darin: „Jn Jhrer Bot-
ſchaft haben Sie die Beſchließung der conſtitutionellen Geſetze verlangt,
welche Sie für nothwendig halten. Was die jetzige ohnmächtige Ver-
ſammlung nicht thun konnte, wird eine neue Verſammlung ausführen.
Wir wiſſen, daß Sie als Soldat der Gleichheit, während ſieben Jahren
den Beſchlüſſen der Verſammlung Achtung verſchaffen werden. Handel
und Jnduſtrie werden wieder vollkommen Vertrauen faſſen.“ Der
Marſchall war durch dieſe Anrede keineswegs verletzt und erklärte es als
ſeinen feſten Willen, durch ſieben Jahre an der Spitze der Regierung
zu bleiben. Unter ſeinen Miniſtern ſollen aber die Worte Simons
einen ſehr ſchlechten Eindruck gemacht haben.

Die Vendöme- Säule iſt am 27. d. fertiggeſtellt worden. Einſt-
weilen findet keine Feierlichkeit Statt und auf die Spitze wird vor der
Hand nicht die Statue Napoleons, ſondern eine Fahne kommen.

Während ſich die Einnahme von Seo de Urgel durch die Karliſten,
denen Verrath die Thore geöffnet, beſtätigt hat, hält ſich das tapfere,
kleine Puycerda, welches den Feind ſchon ſo oſt zurückgeſchlagen, gegen
die Belagerungstruppen unter Saballs und Triſtany, obwohl die letz

teren einen Theil der Stadt in Brand geſchoſſen haben. Eine große
Kanone, der Gott von Olot genannt, iſt den Karliſten geplatzt, nach-

dem ſie einen oder zwei Tage ihre Kugeln in die Feſtung und über
dieſe hinaus bis auf franzöſiſches Gebiet geſandt. Von dem Kriegs-

keit ſind da wohnt ein alter Junggeſelle, verlaßt Euch darauf! Wir
treten in das niedere, ziemlich geräumige Zimmer, und hier iſt es wenig
ſtens etwas ſauberer, wenn auch ein dichter Tabacksrauch die Luft er
füllt und Gegenſtände, welche wir gewohnt ſind, in ganz geſonderten
Verhältniſſen zu erblicken, eng verſchwiſtert in chaotiſchem Durcheinander,
Fußboden, Möbeln und Simſe bedecken.

Ein Bücherbrett hängt gleich rechts von der Eingangsthür; der
Nagel aber, dem ſeine Schwere anvertraut, dieſer von der Laſt des
Daſeins bedeutend gebeugte Nagel dient daneben noch als Kleiderhalter

und balancirt auf der letzten Zollbreite noch den Cylinder des Hausherrn,
ſo daß ein nervenſchwacher Beſucher, wenn er etwa um die Dämmer-

ſtunde eintreten oder kurzſichtig ſein ſollte, leichtlich auf den Glauben
käme, daß ſich der Küſter und Kirchenſchreiber, Herr Martin Zacharias
Löffler, in einer Anwandlung von Lebensüberdruß erhängt habe. Einſt-
weilen aber denkt er an ſolchen zweifelhaften Schlußakt des großen
Drama's noch nicht, ſondern ſitzt in dem alten, von mehrfach zerriſſenem
Ueberzug umhüllten Sopha und raucht aus einer langen Pfeife mit
Meerſchaumkopf; raucht, daß die blauen Wolken an die Decke ziehen
und daß es, trotz der Sommerwärme, keine Fliege im Zimmer aushal-
ten kann.

Vor ihm auf dem Tiſch ohne Serviette ſteht ein Frühſtück nebſt
allen Utenſilien zur Bereitung deſſelben die Spirituslampe unpolirt, die
Flaſche mit dem brennbaren Jnhalt ohne Kork, Zucker und Kaffee in
Viertelpfundstüten oh Himmel nein, in Tüten zu ſo und ſo viel
Gramm, meine ich! wie viel, das lerne ich möglicherweiſe noch
Milch im irdenen Topfe, Brod ohne Teller, und Butter o Du ſchätz
barer Apoſtel Paulus, der Du ſo kecklich ſagſt: Heirathen iſt gut, aber
nicht heirathen iſt beſſer! Sieh hierher und wiederhole Deinen Aus-
ſpruch, wenn Du den Muth dazu haſt! Die Butter in Papier ein-
geych nzen, in doppeltes Papier der 30 Grad Hitze wegen! Das iſt

der in des nichts ahnenden Krämers Hand dieſe
beiden Stücke Maculatur friedlich vereinigte, ein Satyriker, wie er im

die grünen Pflanzen ſind braune kniſternde Aſche geworden.
Ueberall, wohin der Blick reicht, begegnet er der Unordnung, dem

Verfall; die ganze Wohnung läßt deutlich erkennen, daß hier keine Frauen
hand waltet, kein verfeinerter Geſchmack die Proſa des alltäglichen Lebens
verſchönert und adelt. Wo Blumen verdorren, Scheiben erblinden und
Hemdsknöpfe eine ſchöne wehmüthige Reminiscenz vergangener Herrlich

Buche ſteht! Das Untere zeigt die erſten formloſen Nachbildungen
eines großen A von ungeübter Kinderhand, alſo den Grundſtein aller
Menſchenweisheit, den erſten Schritt auf der Hetzjagd nach dem goldenen
Kalbe; das Obere iſt Zeitungsdruck und fettgetränkt ſchimmert es uns
entgegen. Heute erſchoß ſich hier ein früher angeſehener, kürzlich zum
Concurſe gekommener Kaufmann, Vater von ſieben unmündigen Kindern,
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deutung gemeldet worden.

ben für die in Folge der Anerkennung durch die meiſten europäiſchen

ſchauplatze in Navarra und Baskenland ſind keine Nachrichten von Be

deutſchen Kanonenboote Nautilus und Albatros vor Santander ange-
langt und Tags darauf in den Hafen eingelaufen. Die Fahrt iſt glück
lich geweſen, der Geſundheitszuſtand der Mannſchaft vortrefflich. Die
ſpaniſchen Kriegsſchiffe haben, wahrſcheinlich damit ſie ſich vor den
beobachtenden Ankömmlingen nicht ſchämen müſſen, eine eifrige Thätig-
keit zu entwickeln begonnen indeſſen fehlt es zu einer recht wirkſamen
Küſtenbewachung an leichten Schnellſeglern. Die Beglaubigungsſchrei-

Großmächte in eine offizielle Stellung eintretenden ſpaniſchen Vertreter
im Auslande hat der Präſident Serrano bereits abgeſandt. Die Aus-
yebung für die neue Reſerve-Armee ſcheint ohne Ruheſtörung abgelaufen

ſein.b e Wahrend die Politik in England feiert, tritt die Wiſſenſchaft in

den Vordergrund, indem die Britiſche Geſellſchaft, unter dem Vorſitz
des Profeſſors Tyndal und eröffnet durch eine glänzende Rede deſſelben
über die freie Forſchung als Grundlage wiſſenſchaftlichen Fortſchritts,
in Belfaſt ihre Sitzungen hält. Die Königin iſt nach Schottland ab
gereiſt, der Prinz von Wales nach Berlin, von wo er ſich ſpäter zu
ſeiner Gemahlin in Kopenhagen begeben wird. Von fremden Gäſten
weilen auf engliſchem Boden noch tie Kaiſerin von Oeſterreich, das
fürſtiiche Paar von Rumänien, der Prinz Alfons von Aſturien, welcher
vermuthlich die Militär- Akademie in Woolwich beziehen wird. Der
Heutſche Kronprinz und Familie ſind dagegen nach ſechswöchentlichem
Aufenthalt, während deſſen ſie die zahlreichſten Beweiſe der Hochach
tung und Zuneigung empfangen haben, von der Jnſel Wighr in die
Heimath zurückgekehrt.

h

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Auguſt. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem bisherigen Ortsrichter, Gutsbeſitzer Hoffmann zu Schlettau,
Kreis Merſeburg, den Königlichen KronenOrden vierter Klaſſe zu ver
leihen.t Die Wahl des ordentlichen Profeſſors in der rechts- und ſtaats-

wiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität Straßburg Dr. Guſtav Friedrich
Schmoller zum Rektor dieſer Univerſität für das Jahr vom 1. Ok-
tober 1874 bis zum 1. Oktober 1875 iſt von Sr. Maj. dem Kaiſer
im Namen des deutſchen Reiches beſtätigt worden.

Der Tod des Grafen Raczynski hat, wie vorauszuſehen war das
Augenmerk für Erwerbung eines geeigneten Terrains, auf welchem ſich
das Reichstagsgebäude erheben ſoll, auf das Raczynski'ſche Palais
gelenkt. Wie die „Trib.“ hört, ſoll wenn ſich dieſer Plan verwirk-
ücht, der Königsplatz wie die Sommerſtraße in jenem Theile ein gänz-
lich verändertes Anſehen erhalten.

Die Reichstelegraphen Verwaltung geht jetzt mit der Legung der
unterirdiſchen Telegraphenleitungen vor. Zunächſt ſind die

gung dieſer Kabel iſt an mehren Stellen der Linien gleichzeitig in An“
Doch ſind am 24. d., Abends, die beiden griff genommen worden.

Wie bereits mitgetheilt, fand in den letzten Tagen im landwirth-
ſchaftlichen Miniſterium eine Conferenz Behufs Aufſtellung eines
Normallehrplans für die landwirthſchaftlichen Mittelſchulen
ſtatt. Die Berathungen, welche vom Geheimen Ober-Reg.-Rath v.
Nathuſius geleitet wurden, nahmen einen allſeitig befriedigenden Ver
lauf und wird der vereinbarte Entwurf nunmehr dem Reichskanzleramte
vorgelegt werden. Es ſteht danach in Ausſicht, daß den in Betracht
kommenden Schulen nach Durchführung des betreffenden Normallehr
plans die Berechtigung zur Ausſtellung von Entlaſſungszeugniſſen,
welche zugleich für den einjährig-freiwilligen Militärdienſt qualificiren,
beigelegt werden wird.

Der Magiſtrat hat dem Vernehmen nach die Erörterung der Frage,
ob in Berlin ſtädtiſche Schlachthäuſer mit Schlachtzwang
errichtet werden ſollen, vertagt. Wie es ſcheint, iſt bei dieſer Gelegen
heit zur Sprache gekommen, daß nach Beſeitigung der Schlacht und
Mahlſteuer und der mit dieſen Steuern verbundenen Kontroll-Maßre
geln der Schlachtzwang ſich ſchwerlich wird durchführen laſſen, wenn er
nicht auch in allen benachbarten Gemeinden eingeführt werden kann.

Eine eigenthümliche Species ſocialdemokratiſchen Vereinsweſens
iſt ſoeben, wie das hieſige Polizeipräſidium bekannt macht, ebenfalls
geſchloſſen worden, nämlich der Berliner „Arbeiter-Frauen- und
Mädchenverein.“ Die Schließung findet ihre Rechtfertigung darin,
daß der Verein häufig in ſeinen Verſammlungen politiſche Gegenſtände
erörtert habe und ſonach als politiſcher Verein zu betrachten ſei, einem
ſolchen aber nach dem Geſetz Frauen und Minderjährige nicht angehö-
ren dürfen. Die Thatſache, daß dieſer Verein politiſirender Arbeiter
Frauen mit ſeinen bisweilen in der Preſſe erwähnten unglaublichen
Abſurditäten Jahre lang exiſtiren konnte, beweiſt, zu welchen abgeſchmack
ten Mitteln die ſocialdemokratiſche Agitation ſich verirren konnte, ander
ſeits aber auch wie nachſichtig und duldſam das Vereinsgeſetz bisher
gehandhabt worden iſt. Eine Organiſation, welche die erſte geſetzliche
Beſtimmung über politiſche Vereine offen verletzte, hat man Jahre lang
ohne Bedenken gewähren laſſen.

„Ein Stückchen Kirchengeſchichte“ betitelt ſich eine der „Kreuz-
Zeitung“ zugegangene, den Erlaß des Königsberger Conſiſtoriums
in heftigſter Weiſe angreifende Zuſchrift. Nicht ohne ſchwere Beſorgniß
in Bezug auf die fernere Entwicklung unſerer Kirche blicke unſere Geiſt-
lichkeit bange fragend in die Zukunft. Nun erſcheine in dieſer ernſten
Zeit ein Erlaß der kirchlichen Behörde! „Ein Jeder erwartet ein ver-
trauensvolles Wort der Stärkung, der Ermuthigung. Aber was hat
ſtatt deſſen die kirchliche Obrigkeit den Geiſtlichen zu ſagen Sie läßt
mehr oder minder deutlich durchblicken, als wenn die Geiſtlichen in
Bezug auf die Beruhigung der durch die kirchliche Geſetzgebung mannig-
fach erregten Gemüther ihre Pflicht verſäumt, oder wohl gar zur Be
unruhigung derſelben beigetragen haben und fügt zu dieſer Beſchuldigung

längs der Berlin Potsdam Magdeburger Eiſenbahn laufenden Leitungen
in Angriff genommen. Neben dem Ausfahrtsgeleiſe werden zur rech

eine Orohung hinzu. Fürwahr, ein tragiſches Geſchick für eine Geiſt
lichkeit, die ihre Loyalität gegen die Staatsregierung faſt bis zu einem

ten Seite in mehr als fußtiefen Gräben eine Anzahl Kabel gelegt, die Fehler geſteigert hat, die, zum großen Theile frei von allen Regungen
ſo viel Leitungsdrähte enthalten, daß die Störung einer Leitung nicht der Selbſtſtaändigkeit, ſtets aufs Genaueſte Ordre parirt hat, die haupt-
ſofort eine Aufnahme des ganzen Kabels nothwendig macht. Die Le ſächlich darum an den confeſſionellen Beſtrebungen wenig theilgenommen
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Nahrungsſorgen ſind das Motiv dieſer traurigen That! Ach Kauf Butter, die Finger der anderen klebt aufgelöſter Zucker zuſammen der
mann, thörichter Kaufmann, warum lernteſt Du ein großes A nach Theekeſſel hat unterdeſſen bis auf den letzten Bodenſatz das Waſſer in
machen? Wußteſt Du nicht, daß, wer A geſagt hat, nun B ſagen Stößen über die Kaffeetüte entſandt und der aufſteigende Duft des edlen
muß, ob er es gern thut oder ungern! daß nach dem B noch dreiund Getränkes berührt wie neckender Hohn den Geruchsſinn unſeres Freun-
zwanzig andere Buchſtaben folgen, die ſich zuſammenſchieben heimtückiſch des. Was da auf der Tiſchplatte ſchwimmt, das wird er ja nicht genie
ſchadenfroh, und Dich hineinziehen in ihren Zauberkreis, deſſen Gefahr
bringendes Rund Du leichtſinnig betreten, mit jenem waſſerſüchtigen,
wie vom Sturm erfaßten großen A? Nun ſie Dich in Geſellſchaft
ihrer Vettern, der Ziffern, müde gehetzt haben bis zu dem unheimlichen
Blitz aus engem Rohre, dem letzten Scheine, welchen Dein Auge ſah,
nun melden ſie kaltblütig: Nahrungsſorgen ſind das Motiv dieſer trau-
rigen That! Aber wohin gerathe ich? Das iſt Deine Schuld, Pau
lus! hätteſt Du den ungalanten Rath nicht gegeben, ſo würde vielleicht
Herr Martin Zacharias Löffler eine beſſere Hälfte beſitzen und dann
läge die Butter nicht in Papier, das weiß ich gewiß! mithin wären auch
keine Weltſchmerz-Reflexionen aus der Feder gefloſſen nun ſind ſie aber
einmal da, und geſchehene Dinge bekanntlich ſelbſt durch Entfrem
dung unſerer letzten Haupthaare nicht mehr zu redreſſiren.

ßen können, heute muß er ohne Morgentrunk in die Schreibſtube!
Er tritt endlich in einen Winkel des Zimmers, bückt ſich ſorgfältig und
dirigirt den Meerſchaumkopf vermittelſt ſeiner Kinnbacken in die äußerſte
Ecke; erſt, nachdem er geſehen hat, daß die theure Vertraute ſo manch
einſamer Stunde ſicher angelehnt ſteht, läßt er langſam die Spitze los
und jetzt, nun ihm auf dieſe Weiſe das Sprechvermögen zurückgegeben,
beginnt er ein halblautes, nichts weniger als freundliches Monologiſiren.
„„Verwünſcht“, murmelt er, noch mit allen Victualien beladen, während
er erſchrocken die zu Boden gefallene Zeitung durch Schieben mit dem
Fuß vor den aufdrängenden Fluthen in Sicherheit bringt wo laſſe
ich nun dieſe Ueberreſte Jſt das eine Wirthſchaft! So kann es nicht
länger bleiben!“

Dabei legt er auf einen Stuhl Dieſes, auf den anderen Jenes undJn beiden Händen hält der alte Herr ein Zeitungsblatt und ſeelen verſchwindet endlich im Neben zimmer, wo man ihn die Hände waſchenvergnügt haften ſeine Augen auf dem Inſeratentheil deſſelben; wabrhört. Als er gereinigt wieder eintritt, hebt er zunächſt die Zeitung vom
ſcheinlich iſt es alſo die Freude, welche ihn ſo tiefe Züge aus dem Meer-
ſchaumskopfe thun läßt. Die Hausmütze iſt in den Nacken geſchoben,
ſo daß das magere gutmüthige Geſicht völlig frei iſt und leicht ergrau
tes Haar ſich zeigt ſchmunzelnd ſchaut er auf eine Annonce, deren An
blick alle ſeine Geiſteskräfte momentan abſorbirt. Der Jnhalt des Blech-
keſſels über der Spiritusflamme beginnt zu ſieden, er hört es nicht; erſt
als ſich der brodelnde Waſſerſtrahl unaufhaltſam über den Tiſch ergießt
und mit großen Fettaugen geſchmückt auf ſeine Knie wieder herabträu-
felt, erwacht er aus dieſer Verſunkenheit und rettet ſchleunigſt aufſprin-
gend was noch dem Anprall des kochenden Elementes widerſtanden hat;
ein Diminutiv-Klümpchen Butter und durchnäßte Rundſtücke. Die Zucker
tüte platzt bei dem eiligen Fluchtverſuch und ergießt einen Theil ihres
angefeuchteten Jnhalts, ſo das Süße dem Fetten beimiſchend, in die
trübe Fluth auf dem Tiſche; rathlos, ein Bild der Verlegenheit und
Unbehülflichkeit, ſteht der Eigenthümer aller dieſer Gegenſtände und hält
krampfhaft zwiſchen den Kinnbacken denn um ſeine Zähne ſieht es
bereits etwas windig aus die lange Pfeife; das Brod preßt er an
den Schlafrock, über eine Hand fallen glänzende Tropfen geſchmolzener

Fußboden auf und murmelt mit einem ſchnellen Seitenblick: „Den gan-
zen Schaden mag die Aufwärterin wieder curiren, ich muß eben einmal
faſten bis zum Mittag! Der Böſe ſoll dieſen Theekeſſel holen!“
Dann ſetzt er ſeine Pfeife wieder in Brand, rückt einen leeren Stuhl
an's Fenſter, kehrt dem thatſächlich zu Waſſer gewordenen Frühſtück den
Rücken und verſenkt ſich neuerdings in das Studium des Jnſeratentheils.
„Da ſtehſt Du, meine Annonce!“ murmelt er mit zurückkehrender guter
Laune „„Du koſteſt mir zwar einen blanken Thaler, aber was wirſt Du
dafür auch einbringen! Es geht ganz unmöglich länger ſo! Alles
iſt zerriſſen und zerbrochen, Vieles ſogar ſpurlos verſchwunden nie fin-
det ſich Waſſer, wenn ich meine Hände waſchen will, die Feuerung reicht
nicht mehr aus, die Vorräthe ſind beſtändig aufgezehrt ich fange an zu
glauben, daß man mich beſtiehlt.“

(Fortſetzung folgt.
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hat, weil ihr dieſelben in irgendwelcher Oppoſition gegen das Kirchen
regiment zu ſtehen ſchienen Jm weitern Verlauf des Artikels wird
der Erlaß u. a. als ein „ungeiſtlicher“ Erlaß bezeichnet und zum Schluß
heißt es: „Die Lage, in welcher die Geiſtlichkeit unſerer Provinz durch
die von Herrn Ballhorn eingeſchlagene Richtung plötzlich verſetzt iſt,
iſt eine ſehr ernſte. Möge es ihr an rechtem Muth und rechter
Entſchiedenheit, wie an rechter Nüchternheit und Weisheit nicht fehlen

Fürſt Karl zu Löwenſtein theilt, wie bereits erwähnt, in
einem vom 18. Auguſt datirten Circulär den ſämmtlichen Katholiken-
vereinen Deutſchlands mit, daß die General- Verſammlung der
deutſchen Katholiken in dieſem Jahre unterbleiben müſſe. Die
Gründe, weßhalb ſchon zum zweitenmale von dieſer Veranſtaltung Ab-
ſtand genommen wurde, werden in dem Schriftſtücke nicht mitgetheilt,
doch ſcheint es, als ob die baieriſche Regierung der Abhaltung der Ge
neral-Verſammlung, welche bekanntlich zu München in Ausſicht ge-
nommen war, erhebliche Schwierigkeiten entgegengeſetzt habe. Bei
dieſer Gelegenheit iſt es nicht unintereſſant, über die Perſönlichkeit des
beſagten Fürſten Karl zu Löwenſtein einiges Nähere zu erfahren.
Die Schweſter deſſelben war an Dom Miguel, den bekannten por
tugieſiſchen Thronprätendenten, vermählt; er ſelbſt iſt der Oheim der
famoſen Oonna Blanca, welche an der Seite Don Alfonſo's, ihres
Gemahls, den carliſtiſchen Banden als „Ewig Weibliches“ voranleuch-
tet. Fürſt Löwenſtein hat alſo, wie mit Recht bemerkt wird, ein ſehr
naheliegendes Jntereſſe daran, daß die deutſchen Ultramontanen en
Carliſten ihre Sympathien bewahren. Käme Don Carlos in Ma
drid auf den Thron, ſo hätte Dom Miguel, der Neffe des Fürſten zu
Löwenſtein, einige Hofſnung, die portugieſiſche Krone auf ſein Haupt
zu bekommen. Don Carlos Dom Miguel Fürſt Löwenſtein: es
iſt ſtets die nämliche Couleur!

Es ſtellt ſich immer mehr heraus daß der Beſuch des Königs
von Bayern in Paris, an welchen ganz unbegründete Kombinationen
geknüpft wurden, ausſchließlich künſtleriſchen Jntereſſen gewidmet war,
die zum Theil eine ſehr praktiſche Bedeutung haben. Wie uns nämlich
aus Paris mitgetheilt wird, hat der König zwei Architekten damit be
auftragt, von dem Schloſſe, dem Park und den Waſſerwerken in Ver-
ſailles einen Plan aufzunehmen, um vor den Thoren Münchens
eine ähnliche Reſidenz in kleinerem Maßſtabe anzulegen. Dieſe Nach
richt iſt bei den bekannten Neigungen des jungen Monarchen nicht un
wahrſcheinlich und geeignet, die Bewohner der bayriſchen Hauptſtadt
mit der Hoffnung zu erfüllen, künftighin den Souverain dauernd in
größerer Nähe zu haben, als bisher.

Aus der Provinz Sachſen.
W Erfurt, d. 26. Auguſt. Die ſeit Jahren projektirte Waſſer-

leitung für unſere Stadt ſcheint nun endlich wirklich ausgeführt zu
werden. Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung iſt nämlich beſchloſſen,
aus finanziellen Gründen ſofort mit Ankauf und Verlegung der Röhren
innerhalb der Stadt vorzugehen, obgleich der Ort, von wo das
Waſſer hergeleitet werden ſoll, noch nicht feſtſteht. Man ſchwankt näm
lich zur Zeit noch zwiſchen einer Stelle bei Biſchleben an der Gera

Meile von hier), und einer neuerdings in Vorſchlag gebrachten
Stelle bei Wechmar an der Apfelſtadt, ſüdlich vom Seeberg, in der
Gegend von Gotha (über 2 Meilen weit). Jedenfalls würde alſo
das Waſſer von Südweſten her im Gerathal in die Stadt hereinge-
leitet werden, und es kann daher auch ohne vorherige Entſcheidung
über dieſe Frage das Rohrnetz in der Stadt gelegt werden. Jn Folge
dieſes Beſchluſſes der Stadtverordneten ſchreibt der Magiſtrat in der
heutigen Nummer unſeres hieſigen „Anzeigers“ eine Submiſſion auf
die Verlegung von Loos 1 und 3 des ſtädtiſchen Rohrnetzes aus. Hof-
fentlich folgen dieſem erſten praktiſchen Schritte zur Herſtellung unſerer
Waſſerleitung bald noch mehr. Während man ſo den Zufluß von
auswärtigem geſunderen Waſſer ermöglichen will, beſtrebt man ſich
merkwürdiger Weiſe, den Zufluß des auswärtigen Bieres durch
eine ſtädtiſche Jmportſteuer zu erſchweren. Die hieſigen Brauer zahlen
nämlich einen Communalzuſchlag zur Brauſteuer und da hält man es
für billig, daß auch das fremde Bier etwas beſteuert wird. Wie man
in einer Stadt, die ſchon lange die Mahl- und Schlachtſteuer abge
ſchafft hat, die ſich ſoeben von den Feſſeln der Feſtungswerke befreien
will, an eine ſolche läſtige Jmportſteuer denken kann, das begreift
nur ein geringer Theil unſerer Mitbürger. Nachdem wir erſt am
12. Auguſt ein großes Feuer gehabt hatten, entſtand in der Nacht
vom 21. zum 22. ſchon wieder Feuerlärm. Es ſtellte ſich aber bald
heraus, daß es in dem 12 Meile weiten Orte Stotternheim
war, und durch ſeine Größe den hieſigen Thürmer getäuſcht hatte. Es
iſt auch von hier aus eine Abtheilung unſerer Feuerwehr hingegangen;
es ſind dort ca. 10 Häuſer mit ihren Scheunen u. ſ. w. total abge
brannt und noch am 23. war die Gefahr nicht ganz vorüber. Der
Stotternheimer Gemeindevorſtand bedankt ſich heute in unſerm „An-
zeiger“ für die geleiſtete Hilfe.

Halle, den 29. Auguſt.
Sicherem Vernehmen nach iſt die durch den Tod Anſchütz's er-

ledigte Profeſſur für Deutſches und Privat- Recht an hieſiger Univerſität
bereits wieder beſetzt. Profeſſor A. Boretius, früher in Zürich, jetzt
in Berlin, und bekannt durch hervorragende Arbeiten auf dem Gebiete
der deutſchen Rechtsgeſchichte (ſeine „Capitularien im Longobar-
denreiche“ erſchienen im Verlage der Buchhandlung des Waiſen
hauſes), wird dem an ihn ergangenen Rufe Folge leiſten und bereits
im Winterſemeſter ſeine Vorleſungen beginnen.

Telegraphie.
Bekanntlich hat unter allen Verkehrsmitteln, an welchen die Neuzeit reich

geworden iſt, keines in verhältnißmäßig kurzer Zeit eine ſo großartige Aus ildungWilde Roten pt.

und rieſige Entwickelung gewonnen, wie das Telegravhenweſen. Seit der erſte

verfloſſen und ſchon weiß man kaum etwas mehr von jenen Anfangen derunſt git dem Abe e Jredt die gelebtadbie t anſte Zahlleſt An
und Spſteme ſind ſeither erfunden worden den Nadeltelegraphen folgten dZeigertelegraphen, welche nicht mehr eompliecirte Zeichen, ſondern die wirtüge

Buchſtaben, Zahlen und Interpunctionen gaben, daher die erſteren, raſch verdräte,
ten ihnen folgte mit gleicher Wirkung n ſte ſelber der Morſe'ſche Druckapparc
der gegenwaärtig auf allen Telegraphenſtationen der Welt thatig iſt. Aber an
dieſer Apparat erhielt zahlreiche Vervollkommnungen, zumal von Hughes und
anſcheinend ſehr vervollkommneter Weiſe durch Abbe Caſſelli, doch provhezeite ma
dem Apparat des Letzteren, daß er ſich als alleiniges Betriebsmittel wohl ſchwer
lich jemals fur die Telegraphie eignen wurde. Und in der That, faſt zehn Jahn
ſind vergangen, ohne daß dieſer ſinnreiche Apparat zur Anwendung gelangte, nicht
einmal Verbeſſerungen erhielt. Nichtsdeſtoweniger wurden während der ganzen Feſt
Vervollkommnungsverſuche angeſtellt, und einem Beamten der Bairiſchen Telegr.
phenverwaltung iſt es gelungen, einen Apparat berzuſtellen, der ſicherlich geeignet
iſt das großte Aufſehen zu erregen. Der Vervollkommner der von Caſelli geplay,
ten Jdee iſt der beim Muänchener Oberamt beſchaftigte Telegravhenofficial
Benker, und der Apparat wurde von ihm „elektromagnetiſcher Copieapparat“ ſe
tauft. Die Erfindung iſt bereits von dem Bankhauſe Oppenheim u. Weil
Frankfurt a. M. erworben. Der Apparat giebt ohne Beihulfe eines Telegraphiſtet
die Schriftzeichen der verſchiedenſten Sprachen, Signaturen, Portrats, Plaäne x
an auch noch ſo entfernten Orten mit einer Sicherheit wieder, daf, wenn man
Original mit Copie vergleicht, beide in allen Punkten vollkommen ubereinſtimmen
So waren wir Zeuge, als von einem Apparat auf den anderen nicht allein der
jungſte Sangerfeſtſpruch, mit einem Lorbeer und Eichenkranz verziert, wiedergege,
ben wurde, ſondern daß auch ausgefullte Originalwechſel, chiffrirte Staatsdepeſchen
Depeſchen mit Griechiſchen und Hebräiſchen Buchſtaben geſchrieben, als auch Stec,
briefe mit Porträt, vollſtändige Kartencroquis wie ſie ein Feldherr nicht ausfüh
licher ſeinen Untergebenen mit allen einzunehmenden Stellungen darbieten kann

kurz, wie alles dieſes einer anderen Station zutelegraphirt wurde. Um den
Außenſtehenden einen kleinen Einblick in das Weſen dieſes Apparates zu verſchaffen,

Ausſtellung eines Nadeltelegraphen bis heute ſind nicht mehr als circa 40 r
be

fuügen wir bei, daß ſämmtliche zur Uebertragung beſtimmten Objecte mit eine
eigens praäparirten Tinte auf Silberpavier geſchrieben reſp. gezeichnet werden, die
ſodann auf einen Cylinder gelegt und ohne weitere Beihulfe abtelegraphirt wer
den. Kaum daß nun dieſe Apparate in der mechaniſchen Werkſtatte des Herrn
Otto Brugger ausgeführt ſind, arbeitet der Erfinder bereits an einer Verbeſſe
rung in der Art, damit der Aufgeber ſeine Depeſche ſofort ſelbſt behandeln und
telegraphiren kann.

Conrsbericht der Zankſirmen zu Halle a/S.
Börſe vom 28. Auguſt 1874.

Zinsf. Angeb. Geſ.

5 Halleſche Stadt Obligationen Gasanleihe pCt. 5 100,
Zinſen vom 1. April u. 1. October.

4 Halle'ſche Stadt Obligationen von 1867 a 100,
re vom 1. April u. 1. Oectober.

3 Halle'ſche Stadt Obligationen von 1818. 3 84 83,
inſen vom 1. Januar u. 1. Juli.

49 Pfandbriefe der Prov. Sachſen 4 6995Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
4 Mansfelder Gewerkſch. Obligationen 4 93Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
4 Unſtrut Obligationen

Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli
520 Halle'ſche Zuckerſiederei- Anleihe 5 100*Zinſen vom 1. April u. 1. October.
597 Anleihe der Neuen ActienZuckerRaffinerie 5

Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
59/ Hypoth.-Anl. der Zuckerfabrik Koerbisdorf 5

inſen vom 1. April u. 1. October.
69 BraunkohlenVerwerth.- Anleihe 6 100Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
Halleſche Bankvereins-Aetien 5Divid. p. 1873 7 Zinſen v. 1. Jan.
Halleſche EreditAnſtaltAetien

froo. Zinſen.
Stamm-Actien der Neuen ActienZucker-Raffinerie

Divid. p. 72/73 r Zinſen v. 1. Oct.
Stamm Prioritaten derſelben.

Divid. p. 72/73 10 v. 1. Oct.Stamm et r Hall. Zuger iederei-Comp. p. St. freo. 2800
reo, nſen.

Zuckerfabrik Koerbisdooff poi.Divid. p. 73/74 0. Zinſen vom 1. April.
Zuckerfabrik Glauzig

Divid. y. 73/74 9*, Zinſen vom 1. Juni.
Sächſ.-Thur. Braun kohlenVerwerthung

Divid. p. 73 0. Zinſen vom 1. Jan.
Stamm-Prioritäten derſelben.

Divid. p. 73 et Zinſen v. 1. Jan.
Werſchen-Weißenf. Actien-Geſellſch.

Divid. p. 73/74 15 Zinſen v. 1. April.
DörſtewitzRattmannsdorfer BraunkohlenJnd.

Dibvid. p. 73/74 597. Zinſen vom I. Juli.
Halleſche Brauerei Michaells Co.

ivid. p. 73/74 0. Sinſen v. 1. Oct.
Stamm ritäten derſelben

Divid. p. 73/74 0. Zinſen v. 1. Oet.
Cröllwitzer ActienPapier-Fabrik

Divid. 72/73 89 Zinſen v. 1. Juli
Zeitzer Maſchinenbauanſtalt, Schade.

Divid. p. 73 72 Zinſen vom 1. Januar.
Halle Leipziger MaſchinenFabrik

Zinſen vom 1. Januar.
Halle'ſche Maſchinenfabrik

Zinſen v. 1. Januar.
ActienMalzfabrik Cönnern

Zinſen vom 1. Januar.
Eilenburger Kattun-Manufaetur

Zinſen vom 1. Juni.
Neudeck Chem. Fabrik und Glashutte

freo. Zinſen.
Kuxe des Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Vereins p. St.

heater-Actien
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Banknoten mit Einidſeſtelle Leirzig vo
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Verbeſſe
deln

Aug. Sept. 52,

Umſatz 12,000 Ballen.

Eingegangene Neuigkeiten.
9 as National-Siegesdenkmal der deutſchen Kaiſerſtadt in Photographie,

nebſt einer volksthümlichen Darſtellung des Entwickelungsganges der dem Berli-
er neuen Siegesdenkmal z Grunde liegenden deutſchen Einheitsidee, ein Ge
denkbuch, fur das deutſche Volk von Dr. Hermann Hoffmeiſter. Als An-
hang: ſämmtliche Depeſchen des Krieges 1870--71. Berlin, C. Lichtwerck. Preis

er t e farmatorum, Volumen XXXX. Joannis Calvini opera quae super-
eunt omnia. Ediderunt Guilielmus Baum, Eduardus Cunitz, Ednvar-
dus Reuss, Theologi Argentoratenses. Volumen XII. Brunsvigae apud C.
A. Schwetschke et Filium. (N. z

Shakeſpeare's dramatiſſche Werke, überſetzt von Auguſt Wilhelmvon Schlegel und Ludwig Tieck. Erſte illuſtrirte Ausgabe mit Einleitun-
gen und Anmerkungen von R. Goſche und B. Tſchiſchwitz. (Mit ausdrucklicher
Genehmigung des Herrn Georg Reimer.) Lieferung 20-23. Preis pro Liefe-
rung s Sgr. Berlin, G. Grote'ſche Verlagsbuchhandlung.

gtatfen. Eine Wanderung von den Alpen bis zum Aetna. Jn
Schilderungen, von: Karl Stieler, Eduard Paulus und Woldema
Kaden. Mit Bildern von: G. Bauernfeind, A. Calame, G. Eloß,Dili, S. v. Fiedler, F. Heilbuth, A. Hertel, E. Kanoldt, 9
Kaulbach, W. v. Kaulbach, F. Keller, E. Kirchner, Lindemann-
Frommel, A. Metzener, L. Paſſini, P. F. Peters, R. Schick, G.
Schönleber, F., Skarbina, A. v. Werner und Anderen. Holzſchnitte
von Adolf Cloß in Stuttgart. Dritte Lieferung. Preis pro Lieferung 2 Mark
S 20 Sgr. Stuttgart, J. Engelhorn.

Meteorologiſche Beobachtungen.
75. Auguſt. Morgens 6 Uhr. ſWachm. 2 Uhr. Abends 10 ühr. Tagesmittel.
Fufthruck 333,89 Par. L. 332,80 Par. L. 333,30 Par. L. 333,33 Par. L.

en J Dunſtdruck 3,22 Par. L. 3,89 Par. L. 4,93 Par. L. 4,01 Par. L.
el. Feuchtigkeit) 77,8 yCt. 38,9 pCt. 85,3 »Ct. 67,3 Et.

kuftwarme 8,3 G. Rm. 19,5 G. Rm. 12,4 G. Nm.f 13,4 G. Rm.

ind 80 1. 080 1. 0.immelsanſicht bedeckt 10. trube 8. wolkig 7. trübe 8.
olkenform Niwbus. Caum. Cu.-nimb. Cumulus.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 28. Auguſt. Weizen 62-—69 Roggen 54--61 F. Gerſte

7—-73 Hafer 60--70 für 2000 eder 1000 Kilo. Magdeburger
Börſe, d. 28. Aug. Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Literpr., Loco ohne Faß 26

Berlin, den 28. Auguſt. Weizen: Termine flau und billiger verkauft,
nur Auguſt weſentlich geſtiegen, gekund. 32,000 Ctnr. Kuündigungspreis 76
Loco 66—-77 pr. 1000 Kilogr. nach Qualität bez. pr. dieſen Monat 767ä
--79 bez. gelber 70--74 bez. Sept. Oct. 63 642 bez. Oct. Nov.
63 647 bez. Nov. Dec. 66-65 bez. April Mai 198--196 Reichsmark
bez. Roggen loevo reichlich offerirt und ziemlich gut beachtet. Fur Termine
hielten ſich Abgeber Anfangs reſervirt ſpater wurde die Verkaufsluſt allgemeiner
und Preiſe bußten den Avance wieder vollſtändig ein. Loco 47——61 nach Qua
tat gefordert ruſſ. 49 50 bez. neuer inländ. 59-—61 bez. pr. dieſen
Monat 50 bez. Aug. Sept. u. Sept. Oct. 508 49 bez.
Oet. Nov. 5049 bez. Nov. Dec. 50 49 bez. Jan. Febr.
1875 Reichsmark bez. April Mai 149148 Reichsmark bez. Gerſte,
große und kleine 53—-70 pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco und Termine
edrückt, gekund. Ctnr. Kundigungspreis Loco 24—62 pr. 1000 Ki-er. bez. neuer ſchleſ. u. pommerſch. 58-—61 ab Bahn bez. vr. dieſen Monat

bez. Aug. Sept. bez. Sept. Oct. 57 57 bez. Oct.
Nov. 557/ bez. Nov. Dec. 55 bez. April Mai 1875 162—162, Reichsmk.
bez. Erbſen, Kochwaare 72--75 Futterwaare 66--70 bez. Oel-
ſaaten: Winterraps 80 85 bez. voln. bez. Winterrubſen 79—84
nach Qualität bez. poln. bez. Rüböl bei ſchwachen Offerten etwas beſ
ſer bezahlt, gekuünd. Ctnr. Kundigungspreis bez. Loco ohne Faß 1625

bez., pr. dieſen Monat u. Aug. Sept. 17 bez. Sept. Oct. 17
bez. Oet./ Nov. 17 bez. Nov. Dec. bez. April Mai 1875 56.

i--56. Reichsmk. bez. Leinöl loco 22 bez. Spiritus flau und
niedriger, gekünd. 20,000 Liter, Kündigungspreis 26 18 bez. Loco ohne Faß
26 15--12 bez. pr. dieſen Monat u. Aug. Sept. 26 19- 12 bez.
Sept. Oct. 23 20--10 bez. Oct. Nov. 21 2515 u bez. Nov. Dec.
20 23 1523 J bez. Avril Mai 64,263,96463,8 Reichsmark bez.

Breslau, d. 28. Aug. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Aug. 25
bez. Aug. Sept. 24 bez. Sept. Oct. 222 bez. Weizen pr. Aug. 70

Roggen pr. Aug. 54 bez. Sept. Oct. 53 bez. April Mai 150 Mk. bez.
r r 17 bez. Sept. Oct. bez. April Mai 57 Mk. bez.

etter: Schön.
Stettin, d. 28. Auguſt. Weizen pr. Aug. 71 bez. Sept. Oetbr. 66 bez.

April Mai 198 Mk. bez. Roggen pr. Aug. 4977, bez. Septbr. Octbr. 49 bez.
April Mai 147 Mk. bez. Rüböl 100 Kilogr. vr. Sept. Oct. 16, bez. April Mai
d Spiritus loco 26 bez. pr. Aug. u. Aug. Sept 26 bez. Sept.

et. 23*/24 bez.
Hamburg, d. 28. Aug. Weizen loco flau, auf Termine matt. Roggen loco

flau, auf Termine ſtill. Weizen pr. 126pfd. pr. Aug. 1000 Kilo netto 199 Br.
197 G. Aug. Sept. 199 Br. 197 G. Sept. Oct. 199 Br. 197 G. Oet. Nov.
199 Br. 197 G. Nov. Decbr. 199 Br. 197 G. Roggen 1600 Kilo netto pr.
Aug. Sept. 161 Br. 159 G. Sept. Oct. 156 Br. 154 G. Oct. Nov. 155 Br.
154 G. Nov. Dec. 155 Br. 154 G. Hafer unverandert. Gerſte ſtill. Ruboöl
ſtill, loco 55, pr. Oct. 54, Mai pr. 200 Pfd. 58. Spiritus flau, pr. Aug. u.

Sept. Oct. u. Oct. Nov. pr. 100 Liter 100 53. Wetter:
Amſterdam, d. 28. Aug. Weizen geſchaftslos pr. März 289. Roggen loco

flau, pr. Oct. 182, März 183 Rays pr. Herbſt 341, Fruhj. 357 Fl. Ruböl
loco 30/,, pr. Herbſt 30 Fruhj. 33 Wetter Veranderlich.

London d. 28. Aug. (Anufangsbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon-
tag Weizen 16,910, Gerſte 1050, Hafer 107,520 Quarters. Der Markt eroöffnete
für ſammtliche Getreidearten ſehr ruhig zu letzten Montagspreiſen. Schlußbericht.
Sammtliche Getreidearten rege ſehr ruhig zu unveranderten Preiſen, nur Ha
fer geringer Qualität Sh. billiger. Wetter: Schön.

Liverpool, d. 28. Auguſt. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher
Stetig. Tagesimport 4000 Ballen amerikaniſche.

Liverpool, d. 28. Aug. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 12,000 Bal-
len, davon fur Spekulation und Export 2000 Ballen. Stetig. Amerikaniſche
ſchwimmend feſt. MiddlingOrleans 85/ middl. amerikaniſche 8 fair Dhole
rah 5,, middl. fair Dhollerah 47,, good middl. Dhollerah 4 middl. Dholle
rah 4 fair Bengal 4 fair Broach 58 new fair Oomra 55/ good fair

Domra 5 fair Madras 5, fair Pernam fair Smyrna 6 fair Egyp
tian 8 Upland nicht unter good ordinary NovemberDecember-Verſchiffung
neue Ernte 8 d.

Petroleum. (Berlin, d. 28. Aug.): Pr. 100 Kilo loco 7 bz. pr. Aug.
ept. 7 h pr. Sept. Oct. 7 bz. vr. Oct. Nov. 712 bz.7 bz. pr. Aug.

pr. Nov. Dec. 77 bz. pr. Dec. Jan. 7 bz. Hamburg: Steigend,
Standard white loco 10, 10 Bf. 1 00 Gd. pr. Aug.ſt 10, 00 Gd. pr. Sept.
Dec. 10,75 Gd. Bremen: Standard white loco u. pr. Septbr. 10 Mk. 25
f. Feſt. Antwerpen: Raffinirtes, Type weiß, loco vr. Auguſt und vr.

Sept. 26*, bz. u. Bf. pr. Sept. Dec. 27 Bf., pr. Oct. Dec. 28 Bf. Feſt.

7

New-Pork (d. 27. Aug. Petroleum in New Pork 12, do. in Philadel
phia 11 Wechſel auf London in Gold 4 D. 87 C. Goldagio 9

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 28. Auguſt am Unterpegel 0 Meter 74 Cenrim. am 29., Aug. am Unterpegel
0 Meter 74 Centimeter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg war am 28. Aug. Vorm. 0,62 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 28. Auguſt. Am Pegel 0,68 Me

ter (2 Fuß 2 Zoll).
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 28. Aug. 144 Centimeter 2 Ellen

13 Zoll unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 28. Auguſt. Die heutige Fonds- und Actienbörſe hatte, was die

Stimmung im Allgemeinen anbetrifft, abermals einen feſten Grundton aufzuwei-
ſen, obgleich die Courſe guf ſrekulativem Gebiet theilweiſe und periodiſch etwas
nachgeben mußten. Die Spekulation trat aus einer gewiſſen Reſerve nicht her-
aus, doch geſtalteten ſich durch Transgktionen, die der Liquidation ihren Ur-
ſprung verdanken die Umſätze ziemlich belangreſch. Im Uebrigen blieben aber
Geſchäft und Umſätze in mäßigen Grerzen. Nur auf dem Kapitalsmarkt ließ ſich
fur Anlagewerthe, unter denen auch heute vielfach fremde bevorzugt wurden ein
regerer Verkehr beobachten. Das Prolorgationsgeſchaft nahm die Börſe nur
noch wenig in Anſpruch und kann in der Hauptſache als beendet angeſehen wer
den. Die Prolongationsſätze ſtellten ſich heute en Man zahlte fur
Creditaetien fur Franzoſen fur Lombarden Thlr. pro Stuck
Derort, während Di-konto-Commandit-Antheile glatt aufgingen oder einen klei-
nen Revort bedangen. Der Geldſtand zeigte die frubere Fluſſigkeit; doch ſchei
nen Diskonten etwas anzuziehen und ſtellten ſich heute auf 2 o für feinſte
Deviſen. Anf internationalem Gebiet wurden Oeſterreichiſche Creditagetien am
meiſten gehandelt und waren mit einigen Schwankungen ſchwach behauptet. Ein
größeres Jntereſſe erregten demnächſt Lombarden und gingen in feſter Haltung
ziemlich lebhaft um, während franzoſen wenig verändert aber ruhiger waren.
Die fremden Fonds hatten in ziemllch feſter Haltung ruhigen Verkehr. Fur faſt
ſammtliche Loospapiere aäußerte ſich eine recht günſtige Stimmung und namentlich
Oeſterreichiſche Effekten dieſer Gattung gingen lebhaft in ſteigender Tendenz um.
Außerdem waren Oeſterreichiſche ziemlich belebt, Turken weichend Ruſſiſche
Pfundanleihen und Bodeneredit-Pfandbriefe theilweiſe gefragt. Deutſche und
Preußiſche Staatsfonds landſchaftliche Pfand- und Rentenbriefe hatten in recht
feſter Haltung 847 Umſätze fur ſich. Prioritäten waren wenig verändert und
ruhig. Jn Eiſenbahnaectien entwickelte ſich nur ruhiger Verkehr zu meiſt be
behaupteten Courſen. Von Preußiſchen ſchweren Bahnen konnten Cöln Minden,
Rheiniſche und Oberſchleſiſche als etwes lebhafter erwahnt werden leichte inlän
diſche blieben behauptet und ſtill. Von fremden Eiſenbahnwerthen gingen Ga-
lizier in ſteigender Tendenz lebhaft um, wie auch Schweizer Weſtbahn und Kron-
prinz Rudolfsbahn in guter Frage waren. Bankaktien und Jnduſtriepapiere
behaupteten ziemlich ihr Coursniveau, blieben aber ruhig. Spekulative Montar-
werthe waren etwas lebhafter und feſt, Disconto-Commandit-Antheile nachgebend.

Liquidations-Courſe. Italiener 675 Franz. Rente 101, Oekeſterr.
Credit-Actien 145 do. 1860er Looſe 109 do. Papier Rente 64* do. Sil-
ber-Rente 69 Galiz. 114 Franzoſen 197 Lombarden 85, Amerikaner 82,
Tuürken 45, Böhm. Weſtb. Oeſterr. Nordweſtbahn Preuß. Eiſenbahnen,
Bankactien, Durchſchnittscours des heutigen amtlichen Courszettelt, Ruſſiſche
Banknoten Wechſel per Petersburg Wechſel per Wien kurze und lange Sicht.
Durchſchnittscours des morgigen Courszettels.

Leipziger Börſe vom 28. Auguſt. Königl. ſächſ. StaatsAnleihe von 1830 von
1000 u. 500 3 93 G. do. kl. 3 93 G. à 94 G. do. von 1855 von
100 3 84 G. do. v. 1847 v. 500 4 99 P. do. v. 1852 1868 v. 500
49 99 G. do. v. 1869 v. 500 4 99 G. do. v. 1852 1868 v. 100
4 9955, P. do. v. 1869 v. 100 4 99 G. do. v. 1869 v. 50 u. 25
4 106 G. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 995/, G. à 50 100 P. do. v.
500 5 106 bz. do. v. 100 5 106 bz. do. LöbauZittauer Lit, A.
3 90 G., do. Löbau-Zittauer Lit. B. 4 99 G.
ne Berliner Börſe vom 28. Auguſt.
Preuß. Fonds. Zf. Sächſiſch z eConſolidirte Anleihe 10577, bz. eFreiwillige Anleibe Shlegſche er. s

t s S v do. 4taatsſchuldſcheine 3 93 bz. duß., ritterſc zSt. -Pr.-Anl. v. 1855 3/2 129 bz. G e We riterſeh. An ehe
Heſſ. Pr.-Sch. t 40 75 bz. do. II. Ser. 5 107B

do. neue (4do. do. (4/,102 GPfandbriefe. Nentenbriefe.Kur u. Neumarkiſche 4 97 bz. Kur u. Neumarkiſche (4 199G
Oſtvreußiſche 3 88 G Pommerſche (4 (98 bz.
S Poſenſche 4 98 v.do. 4 102 b. Preußiſche 14 (99 GPommerſche 3875 bz. Rhein. u. Weſtfaäl. (4 (99 bz. G

do. 2 27 b. G 4 (996Gdo. 22103 Schleſiſche (98 bz. GPoſenſche, neue 4 (86 bz. G
Gold, Silber- und Papiergeld.

Louisd'or 110 G Dolars 1 117. GSovereigns (6 24 G Fremde Banknoten 995 GNapoleonsd'or 5 13 bz. do. einlösbar in Leipzig 997/, G
Jmperials Oeſterreich. Banknoten (92 bz.Jmperials pr. Pfund 467 G do. Silbergulden 95* G

Ruſſiſche Banknoten 94 bz.

Wechſelcours vom 28. Auguſt.

Berliner Bankdisconto 4“/0Amſterdam 260 d 83 Tage 143 b.London P p. Sterling s Tage 6 2415/ b.Paris 300 Zres. 8 Tage 81* etw. bz. BWien, öſterr. Wahrung 150 a 8 Tage 92 bz.
Augsburg ſuüdd. Wahr. 100 S 2 Monat 56 206G
Petersburg. 00 S. Rubel 3 Wochen 94 b.Warſchau 100 S.-Rubel 8 Tage 945 bz.
Deutſche Fonds f. 1Oeſt. Eredit. 100. 58 1167/, bz. BBad. Pr. An 67. 4 117 bz. S do. Lott.-Anl. 60 5 1095/, bz.
do. 35-Fl.-Obl. 42 d. do. do. 64 100 bz. BBaier. Präm.-Anl. 4 119 bz. G Franz. Anleihe,71,72 5100*, bz.

Braunſchw.Pr.-A. 68. 2415 bz. Jtalieniſche Rente 5675, bz.
Deſſauer St.-Pr.-A. 3 116 G do. TabacksObl. 599 bz. G
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 88 bz. do. Tab.Reg.Ac. 5635 B
Meining. 7 Fl.-Looſe 5 etw. bz. G Rumänier 5

e Ruſſ. Pr.-Anl. 64 51537, bz.Ausländiſche Fonds III IV do. do. 66511535, bz.
Amerikaner rückz. 82 6 099 G 997 bz. do. Boden-Cred. 58805, bz. G
Oeſterr. Papier-R. 4,667, bz. do. NicolaiObl. 486/, Gdo. Silberrente b b. Turkiſche Anleihe 661 5145 2447/, 245

e

e
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Hyprtheten-Certiſteate.
Anh. Landesb. Hyp. Pfdbr.
Avpoth. Tertif. (Huübner)
Unuk. pf. d. Prß. Hyp. A.-Bk.
u 74 P. echmg n. h

Hvs Schldfch. m
Nordd. Grund red. Bank
Pomnt. Pr.-Hyp.- Briefe
Krb. Pfobr. d. C.-B.C A.G.
unt. do. do. 1672.
do. do. ruckz. à 10
do. do. do.Gothaer Grundered. Pf.rupr. Part. Obl. rek. 130

Oekerr. Bodenerd.-Pfdbr.
w. Bod.Cred.-Pfdbr.

do.auf. Ctr.Bod.Cr.Pfobe.

Bank Papiere.
Aachener Diseonto
Amſterdamer Banf
Bank f. Rheinl. u. Weftf.
Beegiſch-Maärk. Bank
Berliner Bank

Bankverein

u lyp.-B. (Hübner)Heakler ver
Beine Bank

do. Creditbank
Breslauer Discontobank.
Centralbank fur Bauten
Cobut er Creditbank
Darmſtädter Bank

do. Zettelbank
Deſſauer Creditbank. neu 8

do. Landesbank
Deutſche Bank

do. Genoſſenſch.
do. UnionbankDi ehnte re omtaagd.

Gerar BankGewerbebank v. Schuſter
Hamburger Bankverein
Hannoverſche Bank
e ziger Creditanſtalt

VereinsbankM atdebueger Bankverein

Meininger Creditbank
Norddeutſche Bank
Nordd. GrundereditCreditanſtalt

reußiſche Banko Hoden-Credit Anſt.
do. Centr.- Bod. Cr. A.

ProvinzDisconto eſ.
Sachſiſche Bank

do. Ereditbank.
Schleſiſcher Bankverein
Thüringiſche BankWeimariſche Bank

Jnduſtrie- Papiere.
„SBerliner.

Deutſche Baugeſellſchaft
do. Eiſenbahn-Bau-6.

Brauerei Moabit Ahrens
Böhm. BrauyausAcetken
S erliner Bockbrauerei
Brauerei Friedrichshain
Brauerei Königsſtadt
BravereiActien TivoliUnions- Brauerei Gratweil
Chem. Fabrik Leopoldshall
Staßfurt Chem. Fabrik.
EiſenbahnbedarfsAectien

Körbisdorfer
Maſch.-Fabrik Schwarzk

do. Freund.
dv. EgellsM icnhntger Zuckerfabrik

Berliner Omnibus-Geſ.

Andere.
Auhalt. Maſch.-Geſ.Chemniter Maſch.-Fabrik

do. -Maſch.-F.Cröllwitzer Papierfabrik.
Lt. Gas- u. Faſſer Anl.
Deſſauer GasSlauziger erfährt
ECörlitzer a hrtedar
Halleſche Maſchinenfabri
Hamburger WagenbauHannov. Maſch. -Anſtal;
Harkort Bruckenbau
Heinrichshall chem. Fadrik
Magdeburger Eas-Geſ.

do. Baubank

rer

V

do. Spvritfabrik
Nordhaäuſer Tapetenfabrik
erſchlej. Eiſenbahnbed.

Jeitzer Maſchinenfabrik
Weſtpreußiſche Eiſenhütte

ergieres. undHütten Geſelſchaſten.

AachenHöngener
Arenberg, Berghau

101 bz. G

100 i bz. G
102 bz. G
161 bz.

99 G
101 b.
104 G
100 G
1027 bz. G
107 G
99 bz.
104/, bz. B
997/, b. G

08 v.
102 bz.
825,

s bz. B
87 bz. G
727 G
885/, b. G
75 G
92 63. G
123 v.
1257 G
105 bz.
20 bz. G
71 z. G
838 bz. G

54 bz. G
82 bz. Bz bz. G
107
107B
126 G

88 bz. B
108 bz. G
837/, dz. G
178 bz.
114 bz. G
68 bz. B
34 G
169 G

1867/, bz. B
108 bz. G
124 bz.

85 bz. B
138 G
33 dz. G
112* b.
105*4 bz. G
97 bz. G

s2 B
847 bz.
40 bz. G
29 B
140 G
64 G
147 bz. G
78 G
34 bz. G
20 bz. B
129 bz.

85 G8 bz. B
80 B

44 B561 6
176 G
652 b. B
40 G606
65 G
77 bz. B
37 23.
96E
111G
89 G
75 G64 bz.
87 b. G
n

4 136 etw. bz. B
4 3166

145 F bz.

100 etw. dz. B

Bergiſch-Märk. e
Bochum a

do.do. an tadtfede
BonifagciusBoruſſia Bergwerk
Braunſchweiger Kohlen
Centrum.
Deutſcher Bergw. Verein

do. Stahl S P.)do. (St.A
Dortmunder Union
Duxer Kohlenverein
Gelſenkirchener
GeorgMarien Bergw.

Harpener Bergbau-Geſ.
Hibernig

örder Hüttenverei n

n Bergw.Königs und LaurahütteKönig Wilhelm
Lauchhammer
Louiſe Tiefbau
Magdeburger
Martenhutte
Mechernicher
Menden, Schwerte
Hsnabr. Stahlw.

Wuy, e r

n

S
17

d a

274 bz. B
274 bz. Bi2 bz. G
108 bz.
222 G
61 bz. B
725 bz.
63 t B
9 G9 G
537/ bz. G
2777. bz.
130 dz. G
140 d. G
258 G
77 bz. G
946
68 G
136 4 hz.
56 d. G
65 pz.u bz. B
216
627 G
134 G

68 G

S

BerlinGörlitzerBerlin Hamburger I. Em.

h n A. p. B.
BerlinStettiner I. Em.

do. II. Em. gat. 4
do. III. CEm. do.

do. VI. Cm. do.Breszl. „Schw. -Freib. G.
Colin Mindener I. Em.

do. II. Em.do. do.do. III. Em.do. do.do. 3 gar. IV. Em.
HalleS SorauGubener
Raärkiſch-Poſener

M agdeburz Ha derſ tädter
d. B. h bde do. v. 18734

Magdebg.-H.Wittenberge
MagdeburgLeipzlg III. Em.

JagdeburgWittenberge
i lederſchleſiſch- Mark. I. S.

Oberſchleſiſche A.

do. B.do. Cdo. Jdo.do. rdo. G.do. H.dy von 1869
do.

O reußiſche Sudbahn
echte Oderufer

w.do. II. Em. v. Staat gar.

do. do. von 1865

hat keine

Se SwiLudw. /B.
do. do. gar. II.KaſchauOderberg re

PilſenPrieſenUngar. eſharn gar.
24B n. 109 z. Be do. Oſtbahn gar.

LembergCjernw i gar.

do. do Em.do. do. 5 Em.
Oeſt. Frz.Stsb., alte gar.

do. neue gar.
do. do. neueOeſterr. Nordweſtb., gar.do. Iit. B. Elbethai

ehe eu en do B. gar.
77 r gar.Std. B. d e gar.

Ruſſ. Staatsb. gar.Sudöſt. (Lomb.)
Turnau Prager
Warſchau Wien

Eiſenb. -Priorit.-Actien
und Obligationen

der Berliner u. Leipz. Börſe
Aachen Maße chter

II. E.
III. Em.Bergiſch Märkiſche I. Ser.

do. III. S. v. St. gar.
do. III. S. B. o.

157 Gpilſo, Bergw.Geſ. 132 vz. G
Rhein. Berg. 78 bz. GSchleſ. Zinkhutten 98do. do. St. Pr.-A. 100 vzSteinhauſer Huütte 70 G
Thale, Eiſenwerk 58 becht St. Pr. 79 BEiſenbahn Stamm ad

Stamm- Prior. -Actien.
AachenMaſtricht 4 34 63
l tona Kieler 4 110 GNärkiſche 4 93 bz.Serlin Anhalt 4 1484 bz. GBerlinGoörlitz 4 36 bz. GBerlin Hamburg 4 177 bz. GBerlinPotsdam- Magde 4 105'
BerlinStettin (4 150 b.DreslauSchwd. Freib. 4 161 bz. G
CölnMindener 4 134 bHalleSorau-Gubener 4 33 bHannoverAltenbekener 4 31 b
Märkiſch-Poſener 4 38 GMagdeburg-Halberſtadt 4 110 bz. G

g. an a 4 256gar. lit. B. 4 (95 bz. GViederſchu- Maärk. gar. 4 98 G
dordhauſenErfurt gar. 3 58“4 bz.Oberſchleſi W A. u. C. 3 170 bz. G

do. B. 4152 bz.Dipreußiſche *Sgöbahn: 4 44“4 b.
Rechte e e eſerbahs 4 120 bz. G
Rheiniſche 4 137 bz.j. do. B. gar. 4 93 bz. GRheiuNahe 4 24 bz. GStargardPoſen gar. 4 102 v. G
Sagal bahn 555 d.SaalUnſtrutbahn s 39 bz. G
Thäringer 4do. B. gar.. 4 o2 bz.
do. S. gar. 4t/, 101 b. GJerſinGdrlitzer St. Pr. 5 ſ102 13.

HalleSorau-Guben 5 57 2 d.Hannover-Altenbeken 6 51 bz. GMarkiſchPofener 5 71 bz. BMagdeburg-Halberſtadt B. 3*277 Gbe C. 5 103 bz. G
NordhauſenErfurt 6 507 d. G
Oſtpreuß. Sudbahn 5 82 bz. S
Rechte Oderuferbahn 5 120 bz.
Amſterdam Rotterdam 4 105 bz.

Teplitz 4 135, bz.Baltiſche gar. 3 53 bz.Böhm. Weſtbahn 59 gar. 5 93 etw. bz. G
Eliſabeth-Weſtbahn gar. 5 92 diGaliziſche Carl.Ldw. Bahn 5 Ia „2 bz.
Luüttich-Lkimburg 4 17 v.
MainzLudwigshafen 4 1385 bz.Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 4 197 à b.

Nordweſtbahn 5 (997 93.

B. 5 45 v.d „Pardub. 427, gar. 4171 p.
5 103*/, bz. B
4

4

4

do. IV. Ser.do. V. Ser.do. VII.do. Aach. ſei I. Em
do, do. III. Emdo. Dortm.-Soeſt. J. Ser.

do. II. Ser.
o. Nordbahn (Frdr.-W.)

2

103 etw. bz. B

84 à8 das bz.

do. neue gar.
do. do. Obl. gar.Charkow-Aſow gar.

do. in S à ö. 24. gar.

Selez-Orel gar.
gar.

Koslow-Woroneſch gar
Kursk-Charkow gar.
Kursk-Kiew gar.
MoskoRjaäſan gar.
MoskoSmolensk gar.
Rubinsk Bologoye

do. Em.

do. IV. Em. v. St. gar.
4

698 P 78 G do. II. Ser. à 62 Rt. do. Obl. I. u. I. G.1247, etw. bz. B

do. G(GBrieg-Neiſſeddo. (Coſel herber
J Etaezach Poſen

i. Em. t 101 Bl 10 9

do. III. Em. v. 58 u. 60
do. do. v. 61 u. 64

RheinNahe v. St. gr. l. Em.

S Wringer Ser.Ser.
Ser.

do. 9 Ser. 4do. Ser. 4n h vtCent Komotau

Dux Bodenb. Silberrr.
do. do. E.Dux -Prag

82 8z. B

310 bz. G
9774 etw. bz. B

CharkowK Krementſchug gar.

93 etw. bz. G

r r

5

3

75 bz. RigſanKoslow hre
88 G SchuzaJwanowo gar.Schwz. Tentr. u. Nordoſt.

WarſchauTeresvol gar..
War am iener S.

93 Be Rumänier
iſt ev 872a AufſigTeplitzer wer en 1s do. 1874z 079 G Bruünn-Roſſitzer de 1872

4 100 S Suſchtiehrader, alte
e VI100 B von 1871103 B von 1872Böyniſhe Nordbahn
An 997 G Gra Köflacher von 1872
4 92 G KaiſerFranzJoſephsbahn

PragTurnauer von 1872
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Bekanntmachungen.
Her über das Vermögen des Kaufmanns Wilhelm CElaße,

e Konkurs im abgekürzten Verfahren iſt beendet.
Merſeburg, den 22. Auguſt 1874.

Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.
Kühne.

Merſeburg, den 18. Auguſt 1874.
Das trockengelegte Bett des domainenfiscaliſchen Teiches bei Cor-

etha, 8,258 Hectare 32 Mrg. 62 (DR.) incl. 0,448 Hectare
1 Mrg. 1336 R. Wege und Graäben enthaltend ſoll alternativ

13 Parzellen und im Ganzen öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Hierzu iſt Termin auf

den A. September d. J. Vormitt. 10 Uhr
der unterzeichneten Domainen Receptur anberaumt.
Die allgemeinen und die beſonderen VeräußerungsBedingungen,

e Karte und das VermeſſungsRegiſter, ſowie die Regeln der Lici-
tion, werden im Termine bekannt gemacht und können auch vorher

den bekannten Dienſtſtunden im Lokale der Receptur eingeſehen werden.

Königliche Domainen-Receptur.
SJagdverpachtung.

Die Jagd auf der Feldmark der Stadt Merſeburg, welche in
ei Reviere eingetheilt iſt, ſoll auf den ſechsjährigen Zeitraum vom
Juni 1875 bis dahin 1881 öffentlich verpachtet werden. Wir haben
erzu einen Termin auf den

7. September d. Js. Vormittags 11 Uhr
aberaumt. Pachtluſtige werden erſucht, ſich in dem großen Saale
z neuen Rathhauſes einzufinden.

Die Bedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht, kön-
en auch in unſerem Stadtſecretariate eingeſehen werden.

Merſeburg, den 21. Auguſt 1874.
Der Magiſtrat.

h u

ſepositen- und Cheques- Verkehr.
Den an meiner Caſſe ſeit dem 1. Juli e. eingerichteten Geldver-

r empfehle ich zur geneigten Benutzung.
Geldeinzahlungen auf Rechnungsbücher werden wie folgt verzinſet:

mit 1 wenn ohne Kundigung rückzahlbar,
mit 2 nach ſiebentägiger Kündigung rückzahlbar,
mit 3 nach einmonatlicher Kündigung rückzahlbar.
mit 4 nach dreimonatlicher Kündigung rückzahlbar.

Proſpecte über die Handhabung des Verkehrs und die mit dem-
ben verbundenen Vortheile werden an meiner Caſſe ausgegeben.

Halle a/S. t. F. Lehmann,
e Bank- und Wechſelgeſchäft.

Sie Miüiſeeſür Zruch und an FUnttervorfall Leidende.
Der Unterzeichnete beehrt ſich allen Bruch und an Muttervorfall-

eidende hieſiger Stadt und Umgegend die ergebene Anzeige zu machen,
aß derſelbe am
Rittwoch d. 2. Sept. in Schmmädt's Hötel in Halle a/S.
Donnerstag d. 3. Septbr. in Klöpper's M ötel

in Landsberg
it den ſeit Jahren ſich als praktiſch bewährten Bruchbändern ohne

jeder, ſowie mit dem ſo vielfach gerühmten hypogaſtriſchen Gürtel für
Ruttervorfälle anweſend ſein wird, und daſelbſt allen an dieſem Uebel
eidenden bereitwilligſt Auskunft ertheilt.
F. Erſuche gleichzeitig die Herren Aerzte, meine Apparate

ſehen und prüfen zu wollen.
Weiterer Anpreiſung darf ich mich enthalten, da der bereits in
eſiger Gegend erxzielte Erfolg ſolche überflüſſig macht. Die ausge-
ſeilten Proſpecte beſagen das Nähere. Achtungsvoll

Otto Bellmann, prakt. Bandagiſt
aus Ottenſen b. Hamburg.

Als Eleve Für ein Wein- und Spirituoſen-
Geſchäft in Naumburg a/S. wird

adet ein gebildeter junger Mann zum baldmöglichſten Antritt ein nicht
Michaelis auf einem größeren zu junger Neiſender bei gutem
ittergute mit techniſchen Gewer Gehalt geſucht. Nur ſolche, die durch
n Stellung. Näheres iſt zu er gute Zeugniſſe Qualification nach-
ſten bei Ed. Stückrath in d. weiſen können wollen Offerten
p. d. Ztg. unter Chiffre I. N. Naumburgdür mein Aſſeeuranz und a/S. poste restante einſenden.
innoncen- Geſchäft ſuche ich Eine geſunde kräftige Amme, die

1. October einen Lehrling ſchon 6—8 Wochen genährt hat,
t den nöthigen Schulkenntniſſen. findet ſoſort nach Leipzig Stel
Halle a/S., Brüderſtr. 14 I. lung. Zu erfragen bei der Heb-

Max Keferstein. (amme Frau Kaßler in Mer-
Ein Paar gebrauchte Kitſchge ſerue
irre (Kummet), in gutem Zu-
nde, werden zu kaufen geſucht

kl. Ulrichsſtr. 31.

Ein gutes Vohrzeug, com-
plett, zu kaufen geſucht von

Gruhl, Oberröblingen.

Firma Auguſt Kleppel zu Merſeburg eröffnete kaufmänni-

Be leDer Winter-Curſus der Realſchule beginnt Montag den 5. Octo-
ber Morgens 8 Uhr mit der Prüfung der zur Aufnahme angemeldeten
Schüler es iſt hierbei das Abgangszeugniß von der zuletzt beſuchten
Schule und ein Atteſt über erfolgte Revaccination vorzulegen. Der
Unterricht beginnt am folgenden Tage Morgens 9 Uhr. Anmel-
dungen neuer Schüler können nur noch für die Claſſen von Mittel-
Tertia aufwärts angenommen werden.

Halle den 28. Auguſt 1874. Dr. Schrader.

r wenür die

Landwirthſchaftliche Mittelſchule und
Landwirthſchaftliche Winterſchule

zu Kohkeudüta bei Halle
nimmt von jetzt ab entgegen und ertheilt weitere Auskunft der

Director Schiemangl.
Fand wirthſchaftliche Winterſchule

zu Schkeuchitz bei Halle u. Leipzig.
Der Unterricht beginnt am 14. October e. und wird in 3 getrenn-

ten Klaſſen Folgendes gelehrt:
1. Das Richtigſprechen u. Schön u. Richtigſchreiben, eine Eingabe,

einen Brief richtig und klar abfaſſen Lehrer: Director.
Rechnen Feldmeſſen u. Nivelliren; Herr Berner, Lehrer der
Anſtalt.
Thierzucht u. Pflanzenbau;
der Anſtalt.
Thierheilkunde u. Uebungen in Operationen am lebenden Thier-
körper, Freitags ſtets Klinik; Lehrer: Herr Prof. Dr. Zürn
aus Leipzig.
Landwirthſchaftliche Baukunde u. Zeichnen Lehrer: Herr Mau-
rermeiſter Jeßnitzer j. in Schkeuditz.
Maſchinen u. Geräthkunde in der Maſchinenhalle; Lehrer: Director.
Buchführung u. landwirthſchaftliches Rechnen Lehrer Director.
Chemie, Bodenkunde, Düngerlehre; Herr Dr. Vrieſt u. Herr
Dr. Wegener Lehrer der Anſtalt.

Junge Landwirthe, die weiter ſtreben und andere Verhältniſſe ken
nen lernen wollen, gehen durch Vermittlung der Schule als Verwal-
ter nach Schleſien, Holſtein u. Oldenburg Livland, Südungarn und
Holland. Anmeldungen erbittet jetzt und Näheres theilt mit

Director Schiemangkg.

Herr Amtmann Vieler, Lehrer

S

v S

Das Assecuranz- unch Lotterie-Gomptoir

von gen Oauisse,
Halle a/S. Leipziger Straße Nr. 44,

empfiehlt ſich zur koſtenfreien Vermittlung von Verſicherungen
jeder Art, ſowie zum An und Verkauf von Lotterie-Effecren

(Staats-PrämienAnlehen) gegen baare und ratenweiſe Abzahlung.

ſ. Schlüter Po.,
Mageehbuunu'g, Lüneburgerſtraße Nr. 14

Fabrik und Lager
beſter Franzöſiſcher, Belgiſcher und Deutſcher Mühlenſteine,
empfehlen Franzöſiſche Boi de la Barre, Belgiſche und Deutſche Müh-
lenſteine Katzenſteine zu Wellen und Zapfenlager, ſeidenen Doppelſlor,
Engliſche Gußſtahlbicken c. den werthen Conſumenten zu den ſoli

deſten Preiſen. [H. 52642]Zwei Centner Satzkarpfen,
zwei- und dreijährig, zu verkaufen.

Zuckerfabrik Vollkstedt bei Risleben.

ist enzu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21

ſowie neue Grubensochienen
in verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen

Perdiaand Korte in Male a/S.

errang rin reiner Qualität ſowie gemiſcht egeſponnene Jndiafaſer, neues e ſchwere Wage
Alpengras, Polſterwerg, re) ſtehen vom Montag ab zum
Gurten in allen Sorten empfiehlt Verkauf goldene Roſe.

billigſt Gebr. Kohlberg.Carl Schulze, kl. Ulrichsſtr.s1. Auf dem Rittergute 3ſchortau
bei Delitzſch wird ein 2ter Verwal-

Elevator-, Fahrſtuhl-, ter zum ſofortigen Antritt geſucht.
Hächſel-Maſchinengurt in Bewerber wollen ſich unter Einſen-
allen Breiten und Längen empfiehlt dung ihrer Zeugniſſe melden.

Carl Schulze VPVommis-

150 St. fette d
Landſchweine M

Commummnis-Gies m clz.

4 Ein Materialiſt, von ſinemAlle Sorten ſtarke Saiten auf Prinzipal gut empfohlen, fint e P.
Drehbänke offerirt 1. Octbr. eine Stelle. Adr. be ird.
Carl Schulze, kl. Ulrichsſtr. 31.! Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.



Continental-Aetien- Geſellſchaft
für Waſſer- und Gasanlagen

in Berlin. S.,
71. Prinzen Straße 71.

Uebernimmt den Bau von Waſſerwerken und Gas-An-
ſtalten, ſowie die Einrichtung von Waſſer-, Gas u. Heizungsanlagen.

Eigene Gießerei für Bronce, Zink, Rothguß und Meſſing-
Drehguß. Fabrik von Meſſing-, Waſſer und GasFittings, ſowie
Rothguß-Armaturen Kronen Amyeln, Lyren c. Candelaber,
Laternenarme und Laternen jeder Art. Schieber für Gas und Waſ-
ſer, Hydranten, Brunnenſtänder c. Bade-Einrichtun-
gen Cloſet- Einrichtungen Eiſenbahn-Laternen.

Lager von gußeiſernen Druck und Abflußröhren, ſchmiedeeiſer
nen Gasröhren und den dazu nöthigen Verbindungsſtücken. Solide
Arbeit. Prompte Expedition. Billige Preiſe.

Peru- Guano, aufgeschlossenen Peru-Giua-
mo, Chilisalpeter, Superphosphate, Kalisalze
in beſter Qualität bi Aeccqruast MEcena, Schiffsſaale.

Fineralwasserbeliebigen Systems, jeder Grösse,
ausgezeichnet auf der Wiener Weltausstellung

durch die Verdienstmedaille:
a. neuerer doppelter Construction, auch

r m De S I
P umpenapparate, als Selbstentwickelungsapparate verweng.

bar, mmät Gasometer, b. dieselben Ohne Gasometer, e. älteren
Systems, nur zum Finpumpen des Gases, d. französischen Systems
zum gleichzeitigen ERinpumpen von Gas und Wasser;

Selbstentwickelungsapparate,
Trinkhalleneinrichtungen, Korkmaschinen für Wasser und Champagner

Hilfsapparate jeder Art;
Ferner: Schnellessiggeneratoren, nerere, verbessere,

(Preis-edaieten: Wiäen, London Meru Tork, Gotha,Mönigt. Säöchs. Patent.
Preis-Courante franco.

M. Gtress ler zu Halle a/Sanle,
Fabrik von Mineralwasser-Maschinen u. technisch-chemischen Apparaley,

Peoht Luxemburger Tricot--Jacken und Beinkleider fir verren u. Den
in großer Auswahl zu billigſten Preiſen bei Albert Hensel.

ordhausen.
Die

billigsten Preise,
das

grösste Lager.

1862
gegründet,

4 erste Preise,
3 Diplome.

Fabrik
von Müähblsteinen,

französischen,
belgischen und deutschen

feinsten Gesteins gu. zu allen Zwecken; Mählenbedarfs Artikel Morceaux,
v die neuesten MühlsteineMüählpicken, e Hülfs-Maschinen, Geräfhe, aus 1 Stück und massiv;

feinsten engl. Gussstahles Riemen etc. pe
von Decimal- u. Centesimal- für Cylinder u. Schlagbeutel, aus eigenen ßrüchen.,

Brücken-Waagen, ev. fertig genäht.Sackkarren Steinkrähnen. Anerkannte rig Lager in Hamburg u. Prag.
der NMühlsteinfabri

Keinerlei Accordarbeit und
bestangepasste feinste

feurigste Gesteins- Sorten!

Nähmaschinen
aller Syſteme für 'amiülfen und
Eeamnadlwerlkker empfiehlt

Otto Gisehe,
Haupt-Agentur

der Singer NManufact. Comp.
in Wewr- Norlc.

Große Steinſtraße Nr. II.

Gustav Moritz,
Halle a/S.

neben der Poſt,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager

En gros
Vertrieb des Rohgesteins

aus den feinsten
südfranzösischen Brühen.

Lager aller Panneaux, Carreaux,

agdgeeh ler Zyſeme,
ſowie ſämmtliche Jagdeſfecten und Munition.

Gleichzeitig offerire ich Wiederverkäufern mein
anerkannt beſtes Jagdpulver bei Entnahme von
r DOiginalkiſte in oder Packeten zum Fabrik-
preiſe.Alle Sorten üünclkhiitehem von
Dreyse Collenbusch.Alle Nummern Schroten und Posten, Genthäi-
ner Fabrikat.

Hirschhornwaaren
in großer Auswahl.

Ausverkauf von Tapeten
zu und unter Fabrikpreiſen bei

C. Mase berg gr. Ulrichsſtr. 9.,
H. V. Hildebrancdl's

und chemiſche Waſch- Anſtalt in Halle a/S.

den Artikel bei billigſten Preiſen und ſchneller Lieferung.
Farben brillant, Druckmuſter wundervoll, Wäſche
und Appretur wie neu.

Annahme im Fabrikgebäude, am Moritzthor Nr. 5,
bei Herrn M. C. Weddy-Pönicke, gr. Ulrichsſtr. 6l.

ärztlich anerkannt das Beſte bei Magen undPepsin- Drops, Verdauungsſchwäche c. Präſervativ bei
der Cholera, à Fl. 7 bei

Louis Voigt, gr. Ulrichsſtraße 16.
Den geehrten Eltern empfehle

ich meinen Kindergarten für Kna-
ben und Mädchen von 2——6 Jah-
ren, welcher für Sommer u. Win-
ter geeignet eingerichtet iſt.

Verw. Hauptmann Köſtler,
Gottesacker gaſſe 11.

Einige Schülerinnen finden eine
gute Penſion. Näheres Königsſtr,
16, 2 Tr. auch durch Hrn. Pa-
ſtor Sickel u. p. emer. Hohen-
hauſen, gr. Steinſtr. 12.

enden

Zu An v. Verlkàäufoen vonWerthpapieren, sowie zur Ver-
mittlung aller finanziellen Transactionen
an der Berliner Börse halte ich die
Dienste meines Hauses bestens empfoh-
len Conditionen bäit, gegenseitige
Vereinbarung nach Lage der Geschäfte
vorbehalten.

Berlin, W Behrenstrasse 24.

J. F. A. Zürn,
Banxkkges ch aàätf't.

e S e n Ein großer langhaariger
er Kaste e Jagdhund von rein o& er
e n Farbe, auf den amene r re „Jac“ hörend, iſt abhan-t t den gekommen. Gegen Be-Mit Vorrichtung gegen Ein ſohnüng abzugeben: Eis

Bei e r s in f vre 3 22. t Vor
nkauf wird gewarnt.Preiſen gekroönt.

1400 Chlr. Mündelgeldey,
Die jetzt vollendete Erweiterung
der Fabrik ermöglicht prompte

10 Jahr unkündbar, hat zum 1.
Octbr. er. auszuleihen

Lieferung.

A. Bleeſer, gr. Berlin 166.
Thiemeſcher Geſangverein.

Montag den 31. Ang. keine Probe

v J

Banunmaterialien,
als Eisenbahnschienen zu Baugwecken,
engl. u. stett, Portland-Cement, engl. u.
deutsche Chamotteste ine, Chamottemehl,
Daechpappe, Asphalt, Steinkohlenpech,
Steinkohlen- u, Kienentheer etc. offerirt
billigst

Gustav Mann junior,
Magdeb.-Leipz. Bahnhof
u. grosse Ulrichsstr. 11.

Zörmitz.
Zur Sedan-Feier Mittwoch den

2. Sept. ladet zum Ball u. Feuer-
werk ergebenſt ein

A. Freiberg
Freie Gemeinde in Halle.

Montag den 31. Auguſt Abends
8 Uhr im Saale des Herrn Land
mann, gr. Brauhausgaſſe Nr. 9
Vortrag vom Prediger Elßner

Ein parterre geräuml. Comptoir
nebſt Wohnung von 3 Stuben, 2
Kammern u. 1 Küche, wird zum
1. Januar oder 1. April 1875 zu
miethen geſucht. Bitte gef. Offer-
ten mit Preisangabe poste rest.
Halle a/s. unter H. 78 niederzu-

legen. aus Zittau.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Kunſt- und Dampf-Färberei, Druckerei, Appretur-

empfiehlt ſich zum Färben und Waſchen aller in dieſes Fach ſchlagen
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ſte Beilage zu 202 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 30. Auguſt 1874.

Eine Erinnerung an Sedan.
I.

Hauptmann Helmuty im Großen Generalſtabe hat im März d.
im wiſſenſchaftlichen Verein in Berlin einen ſeitdem auch gedruckten
ortrag über die Schlacht bei Sedan gehalten, der ſich nicht als eine
eckene Schlachtbeſchreibung charakteriſirt, ſondern in wärmerer Sprache

allgemein menſchliche Bedeutung der Ereigniſſe zum Ausdruck bringt.
ſie Schlacht tritt uns als ein ſehr heftiger, von beiden Seiten mit
bitterung und großer Tapferkeit geführter Kampf entgegen. Die

affenthaten der einzelnen Offiziere und die entſcheidenden Momente
erden in ſpannender Weiſe hervorgehoben und ergreifend geſchildert.
z handelte ſich auf Deutſcher Seite darum, die unter dem Oberbefehl
farſchall Mac Mahons neu gebildete Armee von 120,000 Mann,
ren Leiter unſchlüſſig hin und her ſchwankten, ob ſie dieſelbe nach
ſetz führen ſollten, um Bazaine zu befreien, oder nach Paris, um die
jclagerung zu verhindern, von beidem abzuhalten. Die Abſicht war,
e Franzöſiſche Armee zu zwingen, entweder auf Belgiſchem Boden
z Waffen niederzulegen, oder dieſelben vor der Uebermacht zu ſtrecken.
her die Franzoſen wollten ſich weder zu dem einen noch zu dem
dern entſchließen, ſondern nahmen feſte Stellung bei Sedan und er-
arteten den Angriff. Dieſer wurde eröffnet durch den Sturm auf das
erf Bazeilles, wo ſich einige Bataillone Franzöſiſcher Marineinfan
tie feſtgeſetzt hatten, mit denen ſich die Einwohner zu hartnäckiger
ertheidigung gegen die Bayern verbanden. Jm frühen Morgennebel
z 1. Septembers begann der Kampf und wüthete drei Stunden un-
nterbrochen fort, bis endlich gegen 8 Uhr die eine Hälfte von Bazeilles

n Beſitz der Bayern war.
Wie der Verfaſſer die bedeutenden Momente der Schlacht hervor-

eben weiß, davon zeugt folgende Schilderung
„Es iſt 12 Uhr. Der General v. Gersdorff (er kommandirte

45 Xl, Armeekorps) ſah von ſeiner Höhe jetzt eben den Feuer und
haffenkreis rings um Sedan völlig geſchloſſen denn außer den langen
nien hier bei dem V. und I. Korps und drüben bei den Garden,

hachſen nnd Bayern, ſteht auch zur Rechten, dort wo im Weſten der
önig und der Kronprinz halten, eine Artillerie Linie im Feuer;
ſind die Geſchütze des Bayeriſchen Generals von Hartmann, ſo

ß jetzt im Ganzen 400 Deutſche Kanonen von allen Seiten die Ver-
ſhtung hinunter ſprühen. General von Gersdorff fühlt den
zwaltigſten Sieg bereits ſich vollziehen, er ſieht ſeine Truppen
n allen Seiten voreilen, um ſeine Befehle zur That werden zu
ſen, in dieſem herrlichen Augenblicke wird ihm die Bruſt von
jdtlich treffender Kugel durchbohrt. Das ſchönſte Ende für einen
tterlichen Helden, der auf mehr denn 50 Gefechtsfeldern dem Tode
je Stirn bot.“)

Inzwiſchen ſchreitet unten in der Tiefe die Thüringiſche Brigade
iſtig vorwärts bald iſt der Bach bei Floing durchwatet und während
r Geſchoßregen gewaltig von der Höhe herniederbrauſt, führt zur
echten der Oberſt v. Baſſewitz ſeine 95er Cazal entgegen ihnen
hen ſechs Kompagnieen 3Z2er (Oberſt v. Förſter) ſich anzuſchließen,
uch eilt der Major v. Uslar mit 8 Geſchützen heran. Zur Linken
rebt an der Spitze der Hauptmann Aſchoff mit 2 Füſilier- Kom
agnieen 32er an dem Hange der Höhe entlang, ihm folgt der Major
Zacha mit ſeinem Bataillon, dieſem der Hauptmann Erkert mit
nPionieren. Schon dringt man hier zur Höhe hinan, ſchon ſchlagen
i den 32ern die Tambours den Sturmmarſch, da erdröhnt pötzlich

hen der Boden von tauſendfachem Hufſchlag; Schlachtgeſchrei und
Paſſengeklirr übertönen das dumpfe Dröhnen der Geſchütze, und ſchon
ihrt es hernieder wie plötzlicher Donnerſchlag.

Weiter zur Linken die 46er und ihnen unmittelbar zur Rechten der
ſauptmann Moyeé mit den Füſilieren 83, welchen ſich Hauptmann
Scheel, Lieutenant Scheffer und v. Ammon mit ihren Mus-
ieren anreihen und Hauptmann v. Klinkowſtröm und v. Roques
it den 82ern, ſowie Naſſauiſche Jäger folgen, dringen ſoeben von
ſbing. aus den Steilhang hinan. Nun aber bricht ein heftiges
ſuer aus den feindlichen Schützenlinen hernieder und ergießt ſich
rnichtend namentlich auf die Füſiliere 83. Sämmtliche Kompagnie-
hrer ſinken zu Boden Lieutenant v. Appel und Ernſt erkaufen
h mit dem Leben den Ruhm als junge Helden weiter zwar dringen
e gelichteten Reihen doch eben als der obere Höhenrand gewonnen
und eben als der Hauptmann Moye mit dem erſchoſſenen Pferde

uſammenbricht, da trifft hier bereits der Schlag, der auch drüben ſchon
ſpürt wird.

Was war geſchehen General Douay fühlte unter der tödtlichen
marmung die Franzöſiſche Armee dem Erſticken nahe, er ſah ſeine
ruppen unter jenem Granathagel zerſplittern und zerrinnen, er ſah
nen weichenden Tirailleurs die ſiegesgewiſſen Deutſchen ungeſtüm
ihdringen. Da war nur noch die Wahl, entweder mit gekreuzten
men das Hereinbrechen des Geſchickes abzuwarten, oder mit ihm
inpfend unterzugehen. General Douay wählte rühmlich das Letztere,

General Magueritte er-nd ſeine Waffe hierfür war die Kavallerie.

Dch er General von Gersdorff hatte im eld zuge in Schleswig 1848/49 geſcheitert ſind.

hielt Befehl, in der Richtung auf Floing zu attakiren. Er hatte 24
Schwadronen, Chaſſeurs und Huſaren, und eine Batterie zur Stelle,
ſtarke Theile der Diviſion Ameil und Küraſſire des Generals Fenelon
werden ſich anſchließen, im Ganzen alſo etwa 36 Schwadronen zur
That gelangen. Mit zwei ziemlich gleich ſtarken Staffeln ſollen kurz
hinter einander zwei Stöße mit voller Wucht geführt werden.

Wenn aber auch ein entſcheidender Erfolg jedem Heroismus
unerreichbar bleiben mußt, ſo war ein anfängliches Gelingen doch
nicht un wahrſcheinlich.
Geradezu die zerſchoſſenen Heſſiſchen Füſiliere, welche in nothwen-

diger Auflöſung ſoeben das Plateau betreten, daneben die 7 Kompag-
nien 46, welche vereinzelt mit aufgelöſten Zügen und mit dem Feinde
blänkelnd den Steilhang hinanſtiegen, zur Linken die 6 Kompagnien
32er in langer Linie hintereinander, das waren die wenig kompakten
Formen, welche un mittelbar getroffen werden mußten; die in der
Tiefe an der Maas weit auseinander gefalteten Bataillone Meiningen
und Koburg, ſowie die übrigen Thüringer, mußten ebenfalls vom
Wirbel gefaßt werden. Ueber Alle aber ergoß ſich mit derſelben un
erwarteten Plötzlichkeit die Sturmfluth der Franzöſiſchen Reiter.

Den erſten Haupteinſatz bildete die größere Maſſe der Diviſion
Margueritte, an ihrer Spitze trifft den General ſelbſt die tödtliche Ku-
gel, ſchon während er dem Stoß die Richtung gab, und dem Marquis
v. Gallifet fällt die Ehre zu, jene Reiter auf ihrem Todesritte zu füh-
ren. Wie Schollen im Eisgang, ſo ſetzen ſich die Schwadronen in
Bewegung, ſchon ſchmettern die Signale, ſchon geht es in Galopp die
Höhe gegen Floing hinunter und jetzt, jetzt ſtürzt es wie ſchäumende
Gießbäche über die Kompagnien her, welche unter den Fluthen zu ver
ſchwinden ſcheinen.

Schon aber kracht die Salve und rollt das Schnellfeuer, und aus
nächſter Nähe ſchmettert der Bleihagel vernichtend in die dicht gedrängten
Reiterſchaaren. Die Schwadronen zerbröckeln und zergehen, ſchon liegen
die Leichen von Mann und Pferd gar dicht bei einander. Doch ob zum
Siege, ob zum Untergang, unaufhaltſam iſt ſolch Reiterſturm; kaum
gewahrend, was ſtürzt, ſtürmen die Uebrigen weiter, um die Flügel der
Kompagnien herum, durch ihre Zwiſchenräume hindurch, über die Schützen-
linien hinweg, ſo brauſt es die Höhe hinab und bei Floing zur Tiefe hin
unter. Hier wendet ſich ein Tyeil links weg, jagt von hinten in die
Thüringer hinein, welche Kehrt machen, um entgegen zu feuern. Andere
werfen ſich in Floing hinein, verrennen ſich in den Dorfſtraßen und
werden von Heſſen, Nauſſauern und Schleſiern mit Büchſe und Gewehr
bis auf den letzten Mann vernichtet.

Ein Haufen jagt in der Tiefe weiter und weiter bis nach St. Albert,
durch ein hier aufgeſchlagenes Lazareth hindurch und einige Reiter ent
rinnen auf Belgiſches Gebiet. Eine lange Linie von Todten bezeichnet
dieſen über eine Meile langen Verzweiflungsritt.

Sobald das Wetter verbrauſt war, ſetzte die Deutſche Jnfanterie
alsbald ihr ſiegreiches Vorwärts fort und ſoeben haben die 46er und
links neben ihnen die Schleſiſchen Jäger, mit ihnen gemiſchte Heſſen
und Nauſſauer, oben das Plateau betreten, da führen Huſaren, Lanciers
und Küraſſiere den zweiten Stoß. Er trifft auch diesmal zur Linken
auf die Thüringer, aber ſeine Hauptwucht fährt rechts weg auf die
83er, 46er und die Schleſiſchen, ſowie die heſſiſchen Jäger. Doch wieder
ſchmetterten Salven und Schnellfeuer mit verderblicher Sicherheit ent
gegen, und wieder zerſtiebt die Reiterfluth wie die ſchäumende Brandung
am feſten Felſenrande. Den Heſſen fährt der Stoß in die Flanke und
in den Rücken, ſo daß ſie Kehrt machen, die Stirne zu bieten die
Schützen der 46er unter den Lieutenants Bartels, Röder und Branden-
burg ſchleudern ihre Geſchoſſe in die zerfließenden Reiterſchaaren, welche
der Lieutenant Bendemann mit einem geſammelten Haufen Verſprengter
gleichzeitig von der Seite beſchießt. Weiter links die Jäger des Haupt
mann Nolte ſehen dem Stoß mit aufgepflanztem Hirſchfänger ruhig
entgegen, auf wenige Schritte kracht die Salve und reißt weite Lücken
in die ſich immer mehr zuſammenkeilende Reitermaſſe. Hauptleute v.
Strantz und Schweder laſſen ihre Jäger Kehrt machen und die Schützen
über die Soutiens weg mit ihnen gleichzeitig feuern.

Jn wildem Knäuel ſtürzen Pferde und Reiter über und durchein
ander, aber ſo furchtbar iſt die unaufhaltſame Wucht, daß ein Haufen
Küraſſiere, nachdem er die Jnfanterie durchritten hatte den Steilhang
zum Bache hinabſtürzte und in der Tiefe Alles zerſchmetterte. Andere
ſchon formloſe Maſſen jagten zum Maasthale hinunter; aus Floing
praſſelt ihnen das Schnellfeuer der Heſſen entgegen, ſie wenden zurück

und ein Theil bricht von hinten in die bei Gaulier feuernden 8 Ge
ſchütze des Lieutenants v. Bardeleben und Portéepéefähnrichs Gindler
hinein Major v. Uslar zieht den Säbel, ſeine Kanoniere wehren ſich
mit Wiſcher und Hebebaum, Hauptmann Schnell von Schnellenbühel
eilt mit der Bedeckung vom Regiment Großherzog von Weimar heran,
und ihren Kugeln erliegen die Reiter.

Wieder eine kurze Stille nach dem Sturm und dann ein letzter
Anlauf, doch nur mit halber Kraft; er trifft auf die Thüringer und

wird von ihnen und den Schleſiſchen Jägern mühelos abgewieſen.
Die wilden Wogeu ſind nun veronnen, aber die Leichen von Mann

und Pferd waren zu förmlichen Ringwällen geſchichtet und bezeichneten
all' die Stellen, wo die Geſchwader an der Jnfanterie wie an Klippen

Die Diviſion Margueritte allein hatte 79 Offiziere,
leswigHolſteinſche Jagerbatgillon kommandirt, hatte vorher eine lange 750 Mann und weit mehr denn 1000 Pferde verloren; dazu kommen

ral die 11, Brigade.

it an den Ruſſiſchen Kriegszügen im Kankaſus betheiligt, wodurch er ſchonih eine reiche Klegserfahrung ſch rer bat is66 kommandirte der Ge aber noch die Hunderte der anderen Regimenter. Vier Franzöſiſche
Kavallerie- Generale waren todt oder verwundet.
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Vernichtet, ohne vernichten zu können, hatte die Kavallerie der
Infanterie nur wenig Verluſte zugefügt. Bei dem Bataillon Meinin-
gen war der Hauptmann Werneke vom Pferde geſtochen und nur, wer
von den Schützen nach veralteter Gewohnheit dem Soutien zuſtrebte,
verfiel dem Schwert oder der Lanze.

Schon ſetzten die Jäger, Füſiliere und Musketiere der Schleſier,
8 und Naſſauer ihren Siegeslauf weiter fort an einem befeſtigten

ehöfte mit anſtoßendem Schützengraben leiſtete der Feind einen härteren
Widerſtand es entſtand ein kurzes Feuergefecht, dann aber umfaßten
die Schleſiſchen Jäger die Flanke des Feindes, Signale riefen die ganze
Linie zum Vorwärts und mit Bayonnet und Hirſchfänger ging es auf
den Feind. Wohl ſchon verzweifelnd, wurde er bald überwältigt; in
dem von ihnen erſtürmten Gehöfte fielen den Schleſiſchen Jägern 3
Offiziere und 200 Mann gefangen in die Hände.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 29. Auguſt 1874.

Getreidegewicht netto Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Jm heutigen Verkehr ſind weitere Preisrückgänge nicht erfolgt, mit Aus
nahme von Gerſte; der Charakter des Geſchäfts hat ſich aber nicht ver
ändert es wurde nur für dringlichen Bedarf gekauft; von Einfluß iſt
der Mangel an Waſſer, der einen Theil der kleinen Mühlen zum Still-

ſtand nöthigt.
Weizen 1000 Kilo bei mäßigem Handel blieben Preiſe ohne Aende-

rung; feine Qualitäten 70—72 bez. abfallende billiger, na
mentlich blieben engliſche Sorten trotz ihres ſcheinbar ſchönen An
ſehens, auch zu billigeren Angeboten vernachläſſigt.

Roggen 10060 Kilo hieſiger nur für laufenden Platzkonſum gehandelt
und letzte Preiſe wurden bewilligt, 64-66 bez.

Gerſte 1000 Kilo in matter Haltung, für Lager und Export wird we
nig gekauft; da Aufträge von auswärts nur ſparſam eingehen
Chevalier 68—-71 bez., Landgerſte 64—-66 bez.

Gerſtenmalz 50 Kilo altes bei geringen Beſtänden 5 gehal-
ten, neues nicht unter 5 ab Fabrik zu haben.

Hafer 1000 Kilo alter 71 bez. (42 p. 100 U B. neuer
64 68 bez. (38--40 p. 100 B.)Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Angebot, in ſeiner Qualität geſucht
Bohnen und Erbſen nicht am Markte; Futtererbſen geſucht.

Kümmel behauptet, 11 bez.
Wau bis 2 bez.
Wicken 1000 Kilo ohne Verkehr.
Mais 1000 Kilo 65— 66 zu notiren.
Lupinen 1000 Kilo ohne Angebot und ſchwer zu beſchaffen gefragt.
Oelſaaten 1000 Kilo Raps und Dotter weichend wegen des gedrück-

ten Oelverkehrs, Raps 82——83 bez. (73--74 p. 152 t
B.), Dotter 72 bez. (64 p. 152 t B.)

Stärke 50 Kilo kleines Geſchäft, Vorräthe gering, 10 incl. bez.
Spiritus 10,000 Liter-pCEt. loco niedriger, Kartoffel 262/, bez.,

Rüben ohne Handel.
Rüböl 50 Kilo flau, 9 gefordert, 9 geſucht.
Prima Solaröl 50 KiloPetrolenm, deutſches, 50 Kilo ſtill

Rohzucker 50 Kilo geräumt und nur kleine Reſtpartieen zu unregel-
mäßig hohen Preiſen begeben Brode und gemahlene knapp und
bei Mangel an Offerten ſtark gefragt.

Rübenſyrup 50 Kilo 45 bez.
Tun r Kilo 50 bez.Pflaumen 50 KiloKirſchen 50 Kilo ohne Verkehr.
Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe- und Brenn- ohne Handel.
Oelkuchen 50 Kilo feſt, 3 gehalten.
Futtermehl 50 Kilo 3 bez.
Kleie e Roggen- feſt, 2 2 Z. bez. Weizen 23 2

bez.

Heu 50 Kilo 1 bez.
Längſtroh 56 Kilo 1516 bez.

Verzeichniß
der in Halle am 29. Auguſt 1874 gezahlten

DurchſchnittsMarktpreiſe.
m

miſſivnen ſowohl fur prompte als auch fur Lieferungswaare eine ſchwache.
ſind ohne Veränderung. Die auswärtigen Markte England ſowohl als
und Frankreich, zeigen namentlich fur Rohzucker einen entſchieden feſtere

ruhig zu letzten Preiſen.
Liverpool, d. 25. Auguſt. Zucker heute ruhiger.
Clode, d. 25. Auguſt. Raffinade ruhig, doch feſt.
New-PVork, d. 27. Auguſt. Havanna-Zucker Nr. 12. 8. Wech

London in Gold 87. Goldagio 9*/,.

Vereinsbericht der Halle'ſchen Zucker- Agenten.
Halle a S., den 28. Auguſt 1874.

Rohzucker. Jn dieſer Woche fanden keine Umſatze ſtatt.

frage, während ſich fur gemahlene Zucker Käufer etwas zuruckhaltender
Umſatz 25,000 Brode und 2000 CEtr. gemahlene.

Polariſationen von Dr. Teuchert oder Nachproducte
Dr. Drenckmann hier, v

per 50 Ko. inel. Faß, je nach Farbe Melaſſe excl. Tonne 50——51 Sgr.

eWeizen pro Ctr. 316 6 n pro e A
Reggen 3 10 6ELinſen Je 3 10 8 Erbſen in53 er 3 11 3 Butter dene 152eu r 25 aus d. Keule 7Stroh S 15 6 Rindfleiſch ewöhnliches 6
Kartoffeln 1 12 6 Kalbfleiſch JEier pr. Schek 1 2 Fammelfeiſchh 67Schweinefleiſch a

Die PolizeiVerwaltung.

Zuckerberichte.
DTrieſt, d. 25. Auguſt. Fuür Zucker iſt die Kaufluſt bei fehlenden Con,

Holle

Die noch vor einiger Zeit ſtarken Vorrathe fangen an ſich weſentlich zu lichten,
London, d. 26. Auguſt. Zucker heute ſtill zu letzten Preiſen. Raffingh

Raffinirter Zucker. Fur Brode erhalt ſich zu letzten Preiſen gute Nach

ei 94——88 Polar.

Preiſ
ll

u To

ſtl an

nan

zeigen

und Korn.
Kryſtallzucker Bei Poſten aus erſter Handbei über 98 Pola r. per 50 Ko.i J. Prod. Rafftnade J. exel. Faß 152bei 98 Polar II. 15bei 97 Polar Melis I. 15bei 96 Polar l. 142bei 95 Polar. Senm. Zaff, inel. Faß
Jrfiß J. Prod. Gem. Melis J. lbel 95 Polar u. 13bei 94 Polar. Farin weiß 12bei 93 Polar. blond 12bei 92 Polar. gelb. ibei 91 Polar. 2Rafff. Syrup incl. To.

Verzeichniß
Slbvrücke daſelbſt bugſirten Kähne.

Trotha. Schuützen, Guano, v. Hamburg n. Alsleben. Rehſe, Stabh
Spandau n. Buckau. Geiſeler, leer, v. Magdeburg n. a. d. Saale.

v. Berlin n. Schönebeck. Claus, Guano, v. Hamburg n. Bernburg.
Steinkohlen, v. Hamburg n. Deſſau.

ter, v. Kehnert n. Magdeburg. Pflug, leer, v. Burg n. Magdeburg.
rich, Heu, v. Havelberg n. Magdeburg. Gartz, desgl.

der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg deföederten und durch die

Aufwärts. Am 26. Auguſt. Gaſt, Bretter, v. Hamburg n. Deſſau.
Menzer, Guüter, v. Hamburg n. Halle. Lauch, Salpeter, v. Bernburg nach

oiz, v.
Am 27.

Auguſt. Krüger, Stabholz, v. Spandau n. Halle aS. Clemens, Oelkuchen,
Curth,

Eingetreffen. Am 27. Auguſt. Strack, Felgen, v. Spandau n. Neu
ſtadt. Haak, Bretter, v. Landsberg n. Neuſtadt. Paſtorino, 2 Kähre,
desgl. Zeitz, Ableichter, v. Niegripp n. Neuſtadt. Klemens, Oelkuchen, von
Berlin n. Schönebeck. Kruger, Stabholz, v. Spandau n. Buckau. Am 28.
Auguſt. Engel, Roheiſen, v. Hamburg n. Magdeburg. Merſeburg, Ableich

Ul

iſt die neue Dreſchmaſchine der rühmlichſt bekannten Firma Ph. Nayfarth
in Frankfurt a. welche durch 2 Leute betrieben, in einer Stunde ſoviel d

fungspreis ſei nur Thlr. 60 bis 66 Bahnfracht.
Beſtellungen können brieflich be

Agenten.

(Breschmaschinen.) Großer Fortſchritt auf landwirthſchaftlichem Gebiete
u. 00.
reſchen

ſoll, als 3 Dreſcher in einem ganzen Tag. Nicht ein Kornchen ſoll ſie in den
Aehren laſſen, aber auch keines zerſchlagen und nebenbei alle Getreidegattungen
gleich gut ausdreſchen. Schon uüber Funfzehn Tauſend Stuck dieſer Dreſchma
ſchinen ſollen in Betrieb ſein, ein gutes Zeugniß fur deren Gute. Der Anſchaf

obiger Firma gemacht werden oder bei deren

Bekanntmachungen.

DeSubmiſſion.
Nachbenannte, zum Neubau einer Filial-Gas- Anſtalt erforderliche

Arbeiten ſollen im Wege öffentlicher Submiſſion vergeben werden

Vrup0Sctong-Vervgerunn,

Die nachverzeichneten, dem Herrn Düwert gehörigen Grund-
1) Schloſſerarbeiten, veranſchlagt auf 115 ſtücke:
2) Dachdeckerarbeiten, 1) das in der Leipzigerſtr. Nr. 89 belegene Haus mit großem3) Klempnerarbeiten, 370 25 Laden -Lokal, Hof, Seiten und Hintergebäuden,
3) Glaſerarbeiten, 798 44 2) das vor dem Geiſtthor Nr. 5 P belegene herrſchaftliche Haus
5) Anſtreicherarbeiten, 137 24 mit Hintergebäuden Stallungen und Remiſen, mit großem Vor

Koſtenanſchläge nebſt Bedingungen ſind tagtäglich während der
Bureauſtunden auf dem Stadtbau-Amt einzuſehen woſelbſt auch be-
zügliche Offerten bis zum Eröffnungstermin

Sonnabend den 5. September Vormittags 10 Uhr
abzugeben ſind.

Halle, den 28. Auguſt 1874. Das Stadtbau-Amt.
Ein junger gebildeter Mann fin j jenerdet zu Michaelis d. J. Stellung als Alte Eisenbahnschienen

zu Bauzwecken zu bedeutend ermä-Oeconomie- Lehrling Mhien Hreſſen rei

auf dem Kammergute Lützen Weissenborn Co.,
dorf bei Weimar. Grünſtr. 3, hinterm grünen Hof.

und Hintergarten,
ſollen in dem Geſchäfts Lokal des Unterzeichneten, gr. Steinſtraße

Dr. 9,
Sonnabrnd den 5. September 10 un

an den Meiſtbietenden verſteigert werden.
Die Bedingungen ſind beim Unterzeichneten einzuſehen. Beſich

tigung an Ort und Stelle kann jeder Zeit erfolgen.
Halle a/S. den 26. Auguſt 1874.

Der Juſtizrath Riemer.
Rohes Palm-DOel empfiehlt Saugferken, beſte halb engliſche

E. J. Arnolds Seifenfabrik. Sorte, verkauft Möderau Nr. 9.
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Die unterzeichneten Bankftrmen werden aus Anlaß der Selane eler
ihre Bürrcaur an Mittwoch den 2. Septbr.
Filiale der Thüringischen Bank.
Erst Haassengier.
Hallescher Bankverein v. Kulisch, Kämpf Co.

geſchloſſen halten.

Chr. Kind.
II. F. Lehmann.
Reinhold Steckner.

Hallesche Credit- Anstalt in Läquidation. ThüringischeDisconto-Bank, Schmidt Co.

eeeeeerreekàAnzeige.
Die Niederlagsgebäude auf dem ehemals Zoern G

Steinert'ſchen Grundſtücke, Delitzſcherſtraße Nr. 2 u. 3
am hieſigen M.-L. Bahnhofe belegen, ſollen ſofort vermiethet werden.

Die Gebäude können jederzeit beſichtigt werden, nach Meldung in
dem Wohnhauſe Delitzſcherſtraße Nr. 2 1 Tr.

Offerten werden im Bureau, Königſtraße 26 II Tr. entgegen
genommen.

Halle a/S., 27. Auguſt 1874. Socuterveft,
Oberingenieur.

Verkauf 1 Dampfkessels u. I Braupfanne.
Ein in gutem Zuſtande befindlicher Dampfkeſſel von 20 Fuß Länge,

42/, Fuß Durchmeſſer mit 21 Zoll weitem Feuerrohr auf 6 Atmoſphä-
ren Ueberdruck geprüft, iſt mit vollſtändiger Armatur zu verkaufen.

Desgleichen eine neue Braupfanne aus Eiſenblech von 5570 Liter
Jnhalt. t. 5789b.

Halberſtadt, im Auguſt 1874.
aliberstädter Visenwerk in Liquidation.

Seffers. R. E. Schmidt.
Prischen Stettiner Portland- Cement
zu billigſten Preiſen offeriren Fr. Heonsel FHänert.
sehr schöhönes Polster-W' erg
haben wieder vorräthig Fr. Flensel Ffänert.
Bilkise schmedeeis. Träger

Eine Partie neun Zoll hoher Eiſenbahnſchienen, durchaus

LFräger erſetzend, à 24 Fuß lang, auch beliebig verkürzt, verkaufe
ich bedeutend billiger als dieſe. Profilzeichnung ſteht zu Dienſten.

Otto Veitsch in Fatte «c/-S.
Rheumatismus,

ſeitigt
Giücht, Gliederreissen etc. be-

radical der berühmte Käefer-
nadel-Extract, genannt Dölliängers Naturbalsamm,
à Fl. 10 Echt allein bei Louis Voigt gr. Ulrichsſtr. 16.
Inghber-Zancker,
Fenchel-Zucker, bei

bei Magenbeſchwerden vorzüglich
ſtärkend, zu Limonaden u. Saucen brillant,

Huſten, Heiſerkeit, Ver-
ſchleimung das beſte Hausmittel, à

Fl. 10 Depöt bei Louis Voigt gr. Ulrichsſtr. 16.
Mosquito- Tinctur. Neueſte Erfindung zur vollſtändigen Be-

ſeitigung von Wanzen c. à Fl. 7
bei Louis Voigt, gr. Ulrichsſtraße 16.

HautausſchläKopfſchuppen (Schinnen), g
rhaupt alle Hautunreinlichkei-

e Naſenröthe, Sommer-
ſproſſen, Hitzpickeln,

ten c. c. verſchwinden beim Gebrauch der Welt renommirten
Victoria Water“s, welches überhaupt das einzige und feinſte
Hauteonſervirungs- und Toilettenmittel der Jetztzeit iſt.
Orig.-Fl. à 20 bei Louis Voifgt, gr. Ulrichsſtr. 16.
Hühncraugenfeilen, vorzüglich, à Stück 7 bei

Louis Voigt.große Ulrichsſtraße 16
Bäckerei Verpachtung.

Eine Bäckerei in ausgezeichneter
Geſchäftslage iſt zu verpachten und
zum 1. October zu übernehmen bei
O. Huth in Eisleben Ramm-
thorſtr. 29.

Ein größeres Etabliſſement,
welches ſich zu jeder Fabrikanlage
eignet, nahe an Stadt und Bahn
gelegen ſoll ſofort unter günſtigen
Bedingungen durch mich verkauft
werden. Carl Fiſcher,

Geſchäfts-Agent in Zeitz.
Für 2 erſte u. 2 zweite Verwal

ter ſuche ich Stellung.
Adalbert Kriele,
Brunoswarte 10 b.

Ein tüchtiger erſter Verw. f. gr.
Dom., Feld-, Hof-, mehrere j. Verw.
u. 1 ſelbſt. Wirthſchafterin, Oec.
u. Handl. Lehrlinge finden ſof. od.
1. October gute Stellung. C. E.
Hofmann, Leipzigerſtr. 66.

Stelle-Geſuch.
Ein junges Mädchen Oekono

men-DTochter, gegenwärtig auf einem
größeren Rittergut zur Esrlernung
der Wirthſchaft, ſucht binnen jetzt
und 1. Octbr. Stellung als zweite
Mamſell oder zur Stütze der Haus-
frau. Atteſte gut. Auskunft er-
theilt Hr. Ferdinand Baucke,

Kaufmann in Gerbſtedt.

Zeiving, Arnhold, Heinrich Co.
in Leänen, Shärting ete., vom Lager
wie nach Maaß, unter Garantie des Gutſitzens.Oberhemden
VTenheiten in

e Hemden Einsätzen,S Kragen und Manchetten empfiehlt
H. 5796 Emil Erbss, Leipzigerſtr. 104.

Chinmestsche Thees
in und Packeten.

a. Schwarze Thees:

I Pecco- Blüthen extrafein
I Pader-Sonchong, fein
I Sonchong.. 5I Melange- Thee Nr. O.

O. d 0.do. o. 2b. Crüne Thees:
I Imperial, extrafein
I Gunpowder, feinfein
Ia san, feinempfiehlt in friſcher, ſtaubfreier Waare die

Icriesigcte fleedanding eng ördne,
104. Leipziger Straße 104.

29

c ee e a Sd h r e e cent eo e e eeeeeeneehne re

Der unterzeichnete Daniel Adalbert Nohaſcheck, Hof-
Schwertfeger in Mainz, fühlt ſich, um einem in letzter Zeit um
ſich greifenden Mißbrauch ſeiner Firma nachdrücklichſt entgegen
zutreten und um das geehrie Publikum vor Täuſchung zu
bewahren, veranlaßt, darauf aufmerkſam zu machen, daß ſich
mehrere Perſonen in Mainz beigehen laſſen, den nur allein ächt
von ihm fabrieirten Nohaſcheck ſchen Univerſalbalſam
nachzumachen, reſp. zu fälſchen. Die Zuſammenſetzung
und Zubereitung wurde vor Jahrzehnten von dem Urgroßvater
des Unzeichneten auf deſſen Vater und von dieſem auf die heutige
unterfertigte Firma übertragen welche hiermit erklärt, an Nie-
manden eine Agentur, Depot oder, wie es in den An-
preiſungen fälſchlich heißt, General-Depot übertragen
zu haben und den
„Alleinverkauf“ ausſchließlich ſelbſt betreibt.

Da bei der fälſchlichen Herſtellung des Balſams, deſſen
heilbringende Wirkung notoriſch feſtſteht, nicht allein der
ſicher zu erwartende heilbringende Erfolg verfehlt und die leidende
Menſchheit noch außerdem pecuntiär geſchädigt wird, ſo bitte für
die Folge genau auf die unterzeichnete Firma und den Stempel,
welcher den Originalfläſchchen eingepreßt iſt, ſowie weiter auf
den den Gebrauchs anweiſungen beigefügten Firmaſtempel zu achten,
da hierdurch nur ein rerehrliches Publikum vor Täuſchung und
Bezug gefälſchter unächter und jeden Erfolg verſagender
Waare verſchont bleiben kann. Hochachtungsvoll

Daniel Adalbert Nohaſchech,
Hof-Schwertfeger,

gr. Bleiche Nr. Mainz.
Bekanntmachung. D.

Mittwoch den 2. September ſteht
ein großer Transport der ſchönſten hoch
tragenden und friſchmelkenden Kühe zum

u n

n e s ä 4ä

Rob. Petzold in Weißenfels.
Eine herrſchaftl. einger. Ein mit guten Zeugniſſen ver-

Etage (Nähe der alten Prome- ſehener Hofemeiſter wird zum 1. Octo-
nade) zu vermiethen und 1. Oct. ber nachgewieſen durch Geſchäſts-
zu beziehen. Näheres durch Ed. agent Fr. Aug. Schaaf in
Stückrath in d. Exp. d. Ztg. Hohenmölſen.

e

e
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e den G. September à, C.
Fahrpreis 1 Thlr. 5 Sgr. Alles Nähere durch dieſe Jl

Hallesche Maschinenfabrik und Bisengiesserei

n Reg e Kennn n nEin vorzügliches Genuß und
Z. Hausmittel/ ſeiner außerordent-Rat Seele Königsstrasse 3435. lich günſtigen Erfolge wegen ſeit

Wir halten ſtets auf Lager: 18 r in hoher Gunſt desP. T. Publikums; prämiüirt in

Locomobilen rBreslau, Kleinburger Str. 38,
nur ächt zu beziehenDampf- Dreschmaschinen a e

s lvon Buston, Proctor G Comp. in Lincoln, mit Ferdinand Groeber
den allerneueſten Verbeſſeru nungen verſehen, in dieſem Jahre u. A.
prämiirt in Rremen mit der „Goldenen Medaille“,

S W e e S in Brüässel mit der einzigen Goldenen edaiiie, F
n peelche vertheilt wurde.Von eigenen m Jabeiſalen empfehlen wir nStationatre Banpfinaschinen mit und ohne Keſſel in allen Größen. n Frister Rossmann

Transportable Bammpfanaschinen mit liegendem und verticalem Keſſel. e Familien Nähmaschine,
Man pf- Pumipen zum Keſſelſpeiſen und zu anderen Zwecken von 80 an. Gängige Vertretung und Lager

Größen ſtets vorräthig. a in Halle beiJul. Ierm. Sohmidt

(Carl Nocxkler),
Schmeerstr. 29.S un An Vonelectrie ehe s0 We

e hen (Luft-I druck) Mkinngelaa v mmet
HHaustelegreaphen

ßer ſich S
Hoſen 1
Weſten 1

m Sr. e. ht l V a an r J5 e S 2 c 5 c t Je o n e e e n 493 a

5 1 3 c St z 7 h te S e 3p. c pe S ch Wu r d ne J en h u h Maerz Hahn

Fate 72 S., e än.r Nr. 29. a. d. Frauenkirche Reumarkt gpt. un vermiethen.
Jn einem e unweit

J 1 d dP G Naschinenfabrik und Eisengiesserei, n SeNeusse arkagzan bei Leiprig, er. ein Laden nebſt geräumiger
Wohnung und ſchönem Keller zuempfiehlt unter Garantie ſeine in bewährteſter Con- e da T Orte ſelbſt ne

ſtruction ausgeführten landwirthſchaftlichen Maſchinen, kein Fleiſcher anſäſſig, würde ſolcherüberläßt an ruhen gegen hier J er re Weg r
mäßige Vergütung zum Lohndreſchen und erlaubt Das Nähere Frleiſchergaſſe 39,

F ſich die Herren Landwirthe darauf aufmerkſam zu machen, II. Trp. I.
W. daß gegenwärtig eine Oreſchmaſchine auf dem Gute des
Herrn Stadtrath Berger in Merſeburg in Thätigkeit Steänkohlen u. Coals,

iſt, von deren ausgezeichneter Leiſtungsfähigkeit man ſich e in. f rmiege

e eTuchtige Schneivergefel-

len werden gegen Vergütung
des Reiſegeldes auf dauernde
Beſchäftigung geſucht.

Arbeitslöhne:
Röcke 4 r

e

i

Gaskohle, zwick. Stuben-, Locomobil- ue zu überzeugen bittet. Kesselkohle, sowie westph. Schmelz- u.m e Gefällige Auskunft hierüber zu geben hat Herr zwick. Stubencoaks, auch böhm. Braun-
Stabdtrath Berger die Freundlichkeit. koble, Presssteine u. Briquettes (sogen.Chocoladenst.) offerirt billigst

Gustav Mann junmiäor,
Magdeb. -Leipz. Bahnhof
u. grosse Ulrichsstr. II.

Ein verheiratheter Pferdeknechte Rittergut bis zum Neues Theater.
Stellung bei freier

Wohnung. 4—5 Tagelöhnerfamilien Sonntag den 850. Auguſt Abends Hohenedlau.
werden zum 1. October oder 1. April s 5 ier d. 2. tember.en e nennt Gr Ort ehe n San nFrigug. Schaaf in Hohen vom fHalle'sehen Stadtorchester. n

r. Anfang 7/2 Uhr. Entrée 8 W. Male. W

Lehrlings-Gesneh. 9 e 23.Ein e findet in einem i 4 9 all des Kriegervereins in Reide-Material Fabrikgeſchäft ſofort I u ppaät à e burg wurde nicht erlaubt, weil demoder p. 1. Octorer eine Stelle un Einkommen um Erlaubniß die Beter billigen Bedingungen Adreſ- einfachſter Conſtruction fertigen und häben in diverſen Grö- merkung Zur Feier der Schlacht
ſen befördert Ed. Stuckrath in ßen, bei garantirter Ausführung, zu billigſten Preiſen bei Gravelotte“ fehlte.

vorräthigd. Exp. d. ZtWe ron Selle PWestner S Amsewiss, J echaniker r
sen. u. Albert Selle jnn. Leipzig, Reudnitzer Straße Nr. 1 Grosse ogeer tin Halle haben, Ersterer am 5.! Für mein Materialwaaren-Geſchäft Lehrling für's Conto

März und 20. Juni 1874 wegen ſuche ich pr. 1. October oder 1. No mit den nöchigen Schulkenntniſſen vom Halle ſchen Stadtorcheſter.
l 330 u. 2 29 n u. Letz- vember einen gut empfohlenen Comverſehen, p. 1. October geſucht. Anfang 3 Uhr. W. Halle.

terer am 20. Juni 1874 wegen mis. Hermann Rabe, Jacobi &Zimmermann, 4.12 manifestirt. l 4 TMerſeburg. Niemeyerſtraße 8 u. 9.
GebauerSchwetſchke' ſche Buhdruker in Halle.
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weite Beilage zu 202 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchhe'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 30. Auguſt 1874.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, d. 28. Auguſt. Neun Armeecorps werden laut Entſchlie

ßzung des Kriegsminiſteriums an den diesjährigen Herbſtmanövern theil
nehmen.
ſailles übergeſiedelt.
September beſchloſſen.

London d. 28. Auguſt. Der Dampfer der Royal Mail Steam
Packet Company „„Liffey in Fahrt von Southampton nach Braſi-
len und dem la Plata, iſt unweit San Jgnacio (am Maranon) total
verunglückt. Paſſagiere und Mannſchaften, ſowie die Poſt wurden je-

des doch geborgen
in Queenstown, d. 28. Auguſt. Der Dampfer „„Weſtphalia“

por, on der Hamburg- Amerikaniſchen Packet Dampfſchifffahrts- Geſellſchaft
iſſt, von einem ſpaniſchen Dampfer in's Schlepptau genommen heute

38, hier eingetroffen.

Die Bereiſung Südfrankreichs iſt zur Mitte des

Spanien.
Aus Santander, d. 24. Auguſt, wird der „K. 3.“ geſchrieben:

Die lange erwartete deutſche Flotille iſt heute Morgen hier eingetroffen.
Bereits geſtern Abend langten der „Nautilus“ und der „Albatroß“ nach
einer glücklichen Fahrt von Plymouth vor dem hieſigen Hafen an. Da
es aber Sonntag und dazu in einem Dörfſchen jenſeit des Hafens
Kirchweih war, ſo war kein Lootſe aufzutreiben und die Schiffe mußten
die Nacht noch vor der Bucht auf offenem Meere verbringen. Heute
Morgen liefen ſie in aller Frühe in den Hafen ein und gingen unter-
halb der Stadt vor Anker. Es ſind zwei recht ſtattliche Fahrzeuge,
etwa 170 Fuß lang, bedeutend größer als das hier ab und zu erſchei
nende engliſche Kanonenboot „Fly“ und jedes mit vier Kanonen von
12 und 14 Centimeter ausgerüſtet. Die Mannſchaft erfreute ſich des
beſten Wohlſeins, und die einen Augenblick drohende Gefahr, ſich einer
eben ſo überflüſſigen wie langweiligen Quarantaine unterziehen zu
müſſen, wurde glücklich beſeitigt. Es ſcheint, daß die beiden Schiſſe ſich
keine lange Ruhe gönnen, ſondern ſich bald die cantabriſche Küſte etwas
näher beſehen werden. Dieſelbe iſt mit Ausnahme der Häfen von
Caſtro Urdiales, Portugalete und San Sebaſtian ganz in der Gewalt
der Carliſten, und wir müſſen ſehen, wie dieſe Herren ſich benehmen
werden. Vom Kriegsſchauplatze hört man nichts Neues. Die Kar-
liſten haben ſich nicht nur aus der Umgegend von Bilbao, ſondern
auch aus der Nähe von Victoria faſt vollſtändig verzogen. Sie ſcheinen
in einer großen Bewegung begriffen zu ſein, die in eine Vereinigung
aller ihrer Streitkräfte in Navarra hinausläuft. Dort werden ſie der
Nordarmee die Spitze bieten wollen. Der Plan iſt gar nicht übel
erdacht. Denn ein unglücklicher Ausgang des Kampfes für die repu-
blikaniſchen Truppen könnte von großer Bedeutung ſein, während den
Karliſten eine Niederlage nicht ſo ſchlimm wäre, wenn ſie nur
genug Mannſchaft haben um ſich irgend einen Rückzug frei zu
halten. Dann zerſtreuen ſie ſich wieder über Guipuzcoa, Aragon, Ca-

eit talonien und Valencia, und das alte Elend fängt von Neuem an.

er Termifehrtes.ber Aus ſicherer Quelle wird der „Wb. Ztg.“ gemeldet, daß Major
er v. Krieger ſeine bei Reinbeck auf holſteiniſchem Boden belegene Hofſfſtelle
zu Sachſen -Waldau dem Fürſten Bismarck verkauft hat. Als Kauf-
ch preis werden 80,000 Thlr. genannt, was beſonders in Rückſicht der
er ausgezeichnet ſchönen Lage jener Stelle nicht als hoher Preis zu be-
n.9, zeichnen iſt.

[Eine Turnfahrt nach Varzin.] Aus Pollnow (2,
Meilen von Varzin) wird der „Trib.“ geſchrieben: „Vor einigen Ta-

s gen machten die hieſigen Volksſchüler, 40 an der Zahl, mit ihrem Turn-
lehrer einen Marſch nach Varzin. Dort angelangt, ließ der Lehrer beim

u. J Fürſten Bismarck um die Erlaubniß bitten, mit den Schülern den Park
u beſuchen zu dürfen, und erhielt auch ſogleich nicht nur die nachgeſuchte

Genehmigung, ſondern auch die Aufforderung, mit der jugendlichen
Schaar auch das Schloß zu beſuchen. Dies ließ man ſich natürlich
nicht zweimal ſagen, und bald ſaßen die Schüler an mehreren Tafeln
und ließen ſich die mit Rehbraten belegten „Stullen“ nebſt einem Achtel
Bier munden, während für den Lehrer in einem Nebenzimmer der Tiſch
gedeckt und mit einer Flaſche Wein decorirt war. Der ſchließlich etwas

r. allzu heiter gewordenen Jugend verſuchte ihr Mentor Ruhe zu gebieten,
g, wurde aber hieran durch die eintretende Comteſſe Bismarck verhindert,

welche ausdrücklich erklärte, „es iſt der Wunſch Papa's, daß den jun-
gen Herren kein Zwang auferlegt werde“. Hierauf wurden Lehrer und

e Schüler in den Krug des Dorfes geladen mit dem Bedeuten, für Rech-
nung des deutſchen Reichskanzlers zu eſſen und zu trinken, ſoviel ihnen

Mac Mahon traf Nachts hier ein und iſt heute nach Ver

wandt: „Wenn Sie meiner Hülfe einmal bedürfen, ſo wenden Sie
ſich nur dreiſt an mich; ich werde Sie nicht vergeſſen“. Erſt nachdem
Fürſt Bismarck ſich noch perſönlich davon überzeugt, daß das für ſeine
„Nachbaren“ hergerichtete Nachtlager menſchen würdig war, verließ er die
fröhliche Schaar.

Den Bilbainern iſt trotz ihrer übeln Lage der Humor nicht
ganz ausgegangen. Seitdem die. Frage der Anerkennung der Regierung
Serrano's durch die europäiſchen Mächte aufs Tapet gekommen iſt,
curſirt hier ein geflügeltes Wort: Frankreich habe Spanien anerkannt
à remolque. Um den Witz zu verſtehen, muß man wiſſen, daß à
remolque „am Schleppſeil“ heißt, daß aber dem Gehör nach die
Phraſe zugleich bedeuten kann „durch König Moltke“. Das „ek“
im Namen unſeres Feldmarſchalls wird von den Spaniern regel-
mäßig verſchluckt, was ihnen freilich nicht einmal ein Deutſcher ver-
denken kann.

[König Ludwig in Paris. Pariſer Berichten vom 25. d.
entnehmen wir: Wie ſchon gemeldet, läßt die franzöſiſche Regierung
heute zu Ehren des Königs von Baiern die großen Waſſer von Ver-
ſailles ſpielen. Es wurden für dieſes Schauſpiel ungewöhnlicherweiſe
die Stunden von 11 bis 1 Uhr gewählt, ohne Zweifel, damit der König
daſſelbe recht ungeſtört genießen könne und nicht von Neugierigen oder
vielleicht noch ſchlimmeren Augenzeugen beläſtigt werde. Se. Majeſtät
hat ſich durch die außerordentliche Aufmerkſamkeit, welche die franzöſi
ſchen Behörden für ihn entwickeln, beſtimmt geſehen, trotz des Jncog-
nitos den franzöſiſchen Miniſter des Aeußern, Herzog Oecazes, zu ſich
zu entbieten, um ihm ſeinen beſonderen Dank auszuſprechen. Dieſe
Unterredung hat heute Früh im Beiſein des Fürſten Hohenlohe in Ver-
ſailles ſtattgefunden. Die Sonntagsvorſtellung im Theätre Français
hat den König in hohem Grade angeſprochen; er äußerte, daß Got,
welcher den alten Poirier darſtellte, der bedeutendſte Schauſpieler ſei,
den er je geſehen hätte, und daß er ſich auch die Moliere'ſche Comödie
nicht beſſer wiedergegeben denken könne. Am folgenden Tage ließ er
ſich von Michel Levy ein Exemplar des „Gendre 9e M. Poirier-
kommen.

Aus Hirſchberg wird vom 25. d. geſchrieben Jn vergan-
gener Nacht fiel auf dem Hochgebirge Schnee, und es präſentirte ſich
heute nicht blos die Schneekoppe vollſtändig im weißen Gewande,
ſondern daſſelbe reichte auch auf dem Rieſenkamme bis zur Hampel-
baude herab. Dieſelbe Erſcheinung iſt auch bereits geſtern früh beob-
achtet worden. Wie die Erfahrung zeigt, folgt einem ſo zeitigen Schnee
fall in der Regel ein ſchöner Herbſt.

Aus dem Orient eingelangte Depeſchen an vie kaiſerliche,
meteorologiſche Anſtalt in Wien vom 24. Auguſt melden heftige
Nordſtürme, welche am Schwarzen Meere und beſonders heftig
an den Donaumündungen bei Sulina, Küſtendje und Varna
wütheten gleichzeitig herrſcht in der ganzen Türkei Regenwetter und
außerordentlich heftige Gewitter bei ſehr niederem Barometerſtande und
fallender Temperatur.

Ein Reiterſtückchen, wie verwegener keines von dem be-
rühmten Reiter Grafen Sandor erzählt worden, wurde der „Oſtſee-Ztg.“
zufolge am Mittwoch in Stettin von einem höheren Cavallerie-Offizier,
der dem dortigen Generalſtabe attachirt iſt, ausgeführt. Derſelbe fand,

als er aus der Mönchenſtraße nach der Papenſtraße einbiegen wollte,
den Eingang der letztern durch einen daherfahrenden Bierwagen ver
ſperrt. Kurz entſchloſſen gab der Reiter ſeiner Schimmelſtute die
Sporen, mir Grazie und Eleganz ſetzte das Pferd über das außer-
gewöhnliche „Hinderniß“ hinweg, und während die zufällig anweſenden
Zuſchauer mit verdutzten Mienen daſtanden, ſetzte der Reiter, als ob
nichts geſchehen ſei und ohne ſich einmal umzuſehen, ſeinen Weg ſort.

Handel, Verkehr, Jnduſtrie, Volkswirthſchaftliches 2c.
Eine Zuſammenſtellung der Juli Einnahmen der Preußiſchen Eiſen-

bahnen ergiebt in hohem Grade befriedigende Reſultate. Die Einnahmen auf
ſämmtlichen Bahnen der Monarchie ſummiren ſich für dieſen einen Monat auf
15,289,705 Thlr. oder gegen das 73er Juliergebniß (14,533,293) um 756,592 Thlr.
höher; pro Meile berechnet ſich daraus fur Juli in 1873 7722 Thlr., in 1874
7727 Thlr. Die Totaleinnahme des laufenden Jahres bis Ende Juli addirt ſich
guf 93,662,532 Thlr. gegen 89,560,664 Thlr. des alſo mit 4,091,868 Thlr. überflügelten Vorjahres; pro Meile und Monat freilich ſtellt ſich die Hurchſchnittsein
nahme auf 6891 Thlr. in 1874 gegen 6902 Thlr. in 1873, ſo daß hier das laufende
Jahr noch ein Minus von 11 Thlr. pro Meile und Monat zeigt. Nach Abzug
der neu eröffneten Strecken wurden im Juli 1874 218,520 Thir., gleich 2,4 pCt.
oder 185 Thlr. pro Meile mehr eingenommen, und bis Ende Juli 627,896 Thlr.

1,1 pCt. oder 531 Thlr. pro Meile mehr als im Jahre 1873, ſo daß ſich das
Reſultat fur Juli noch gunſtiger ſtellt. Die größten Mehreinnahmen erzielten die
Oſt preußiſche Südbahn 63,105 Thlr. 102,4 pCt. Uelzen Langwedel

10,146 Thlr. 40,9 r Hannover Altenbeken 16,228 Thlr. 25,7
pCt. und Tilſit-Jnſterburg 1524 Thlr. 15,0 pCt. dagegen hatten diebeliebet. Auch dieſer Einladung ward Folge gegeben und ſchon hatte

man ſich im Kruge auf Kanzler's Unkoſten mehrere Stunden lang
gütlich gethan, als ſich Fürſt Bismarck in Perſon einfand und ſich nicht
nur mit dem Lehrer, ſondern auch mit den in Reih und Glied poſtir
ten Schülern lebhaft unterhielt, ſich gleichzeitig deshalb, daß er lange
habe auf ſich warten laſſen, mit den Worten entſchuldigend: „Jch
habe bis jetzt Abhaltung gehabt, denn ich habe noch andern Beſuch“.
Der Legationsſecretär Graf Eulenburg war eingetroffen.) „Gern“,
ſo ſchloß der Fürſt, „hätte ich mich auch an der Promenade im Park
betheiligt, müßte ich nicht Rückſicht auf mein Befinden nehmen“. Schon
wollte er ſich, dem Lehrer herzlich die Hand drückend, entfernen, als die
Knaben unmittelbar hintereinander ein Hurrah ausbrachten und die
Wacht am Rhein intonirten. Da kehrte der Fürſt noch einmal um,
bedankte ſich herzlich für die Ovation und ſprach, zu dem Lehrer ge

Oberſchleſiſche Eiſenbahn eine Miudereinnahme von 19,500 Thlr. S 2,0 pCt. und
die Maärkiſch-Poſener 10,842 Thlr. 13,1 pCt. Mindereinnahme.

Die im Zollgebiet des Deutſchen Reiches in der Campagne 1873/74 in Be
trieb geweſenen 338 Rübenzuckerfabriken haben vom 1. December v. J. bis
Ende Juni d. J. im Ganzen 70,509,191 Etr. Ruben auf Zucker verarbeitet, während
im gleichen Zeitraume der Vorcampagne 63,631,016 Ctr. verſteuert worden ſind.
Die hiernach in der Campagne 1873/74 ſtattgefundene Mehrverarbeitung von
6,878,175 Etr. iſt lediglich der quantitativ günſtig ausgefallenen Rübencrnte von
1873 zuzuſchreiben, welche es den Fabrikanten ermöglichte ihren Betrieb auszu-
dehnen. Die Qualität der gewonnenen Ruben hat dagegen den gehegten Er-
wartungen nicht vollſtändig entſprochen. Das Durchſchnittsreſultat wird von den
betheiligten Kreiſen nicht als beſonders erfreulich bezeichnet, da das Angebot von
Roh- und raffinirtem Zucker im Allgemeinen weit ſtarker als die Nachfrage war,
ſo daß die Fabrikanten und Raffineure ungegchtet der ſtark geſtiegenen Fabrikationen
ſich ſuceſſive in ermäßigte Preiſe fugen mußten. Die geſammte zollvereinslandiſche
Zuckerproduction kann man fur die Campagne 1873 74 auf ca. 5,640,700 Ctr.
ſchätzen, während ſie 1872/73 5,173,300 Ctr., 1871/72 nur 3,783,300 Ctr. betragen hat.
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Symphonie- Concerte des Halle'ſchen Stadt Orcheſters
im Neuen Theater.

Wie wir vernehmen, will Herr Director Halle auch in dieſer Winterſaiſon
Symphonie-Concerte, und zwar in dieſer Saiſon in dem beſonders gunſtig gelege-
nen reſtaurirten neuen Theater, welches ſich wegen ſeiner vortrefflichen Akuſtik fur
muſikaliſche Genuſſe beſonders eignet, einfuhren. Das Orcheſter wird auf 45 Mann
durch gute Kräfte verſtärkt werden, was nicht allein dieſen Concerten, ſondern
ſelbſtverſtändlich den geſammten Unternehmungen unſeres Stadtorcheſters zu Gute
kommen wird. Nicht nur die vorzüglichen alteren Muſikwerke, ſondern auch die
neueren Werke beabſichtigt Hr. Director Halle zur Freude der Muſikfreunde nach
grundlichem Einſtudiren zum Vortrag zu bringen, auch will er es an gewahlten
Solovorträgen nicht fehlen laſſen. So werden wir auf den Programmen der
erſten Concerte beiſpielsweiſe Beethoven, Mozart, Mendelsſohn, Raff, Rubinſtein,
Liſzt u. ſ. w. finden. Daß die Concerte Mittwochs Nachmittag gehalten werden,
wird namentlich Muſikfreunden aus dem Lehrſtande nicht unlieb ſein. Wir wuün-
ſchen fur das Unternehmen recht rege Betheiligung und mögen Hrn. Director

alle ſchon die Zeichnungen auf die Abonnements-Einladungen, welche er binnen
urzem in Umlauf zu ſetzen gedenkt, zeigen, daß Jntereſſe fur den von ihm gebo-

tenen Genuß in Halle vorhanden iſt.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den 30. Auguſt

Handwerker Bildungsverein: Vm. u. Nm. Zeichnen Barfuüßerſtraße 5.
Hall. Turnverein: Nm. 4 Vereinsturnen in der Turnhalle
Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter: Nm. 3 in „Bad Wittekind“ u. Ab. 7

im neuen Theater.
S e jèx---mW!W42mJ

Montag den 31. Auguſt:
Freie Gemeinde: Ab. 8 im Saale des Hrn. Landmann (gr. Brauhausgaſſe 9)

Vortrag vom Prediger Elßner a. Zittau.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 83--1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-4 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schüutzenhauſe.

n r Ab. 8 Barfuüßerſtraße 5 Schreiben.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 im „Weißen Roß“.
Schachclub Ab. 7 Verſammlung in Cafe Hoffmann Bruderſtraße.
Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Hall. Volks-Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in den „3 Schwanen“.
Ausſtellungen. G. Uhli do Kunſt und Muſikwerk Ausſtellung (UnterLeipzi

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: fur Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach-
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.Beyers Bade Anſtalt kfta er Nacke), Weidenplan Nr. 9. Täglich Sool-,
Mineral- und mediciniſche Bäder.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29, Auguſt.

Kronprinz. Die Hrrn. Dr. wed. v. Aspen m. Sohn, Prof. Keulich u. Sena-
tor Keulich m. Gem. a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Treuſch a. Bromberg. Hr.
Landw. Eckardt a. nene Die Hrru. Kaufl. Fiſcher u. C hn a. Berlin,
Schwerdt a. Nordhauſen, Obſtfelder a. Hannover, Pohl a. Wernigerode a/H.,
Wagner a. Meiningen, Meyer a. Stockholm, Lenz m. Tochter a. Paderborn.

Stadt Zürich. Hr. Hauptmann v. Haarbuſch a. Berlin. Hr. Prem. Lieut.
v. Waltow a. Salzwedel, Frl. v. Reinhof a. Braunſchweig. Hr. Rendant
Kindlemann a. Freiburg. Hr. Jngenieur Stolpe a. Attersburg i Harz. Hr.
Rent. Klinge m. Tochter a. Deſſau. Hr. Gerichts- Amtmann Freitang m.
Gem. a. Dresden. Hr. Fabrikbeſ. Renneberg a. Magdeburg. Hr. Ritter
gutsbeſ. Brandner a. Felsheim. Die Hrrn. Kaufl. H. v a. Magdeburg,
Schmidt a. Leivzig, Roßner a. Bernburg, Humbert u. O. Foöllner a. Berlin,
Tautenberg a. Holſtein, Meyer a. Hamburg, Gruüneberg a. Bitterfeld Felix
a. Erfurt, Reichert a. Naumburg Moldenhauer a. Wittenberg, Petſch a.
Aſchersleben, a. Altenburg Friederich a. Calbe, Hallig a. Sulze,
Metrich a. Genf, Ratſch a. Paris, Meutenberg a. London.

Ober-Amtmann Warren a. Querfurt. Hr. Fabrik.Stadt Hamburg. Hr.
Gensbourger a. Colmar. Hr. Privat. Heyer a. Torgau. Hr. Diviſtons-
Pfarrer Scharf a. Straßburg. Die Hrrn. Fabrikbeſ. Douglas a. Staßfurt,
Franke m. Gem. a. Berlin. Hr. Rittmeiſter Frhr. v. Grubler a. Ulm. Hr.
Regierungs- Aſſeſſor Baron v. Stein a. Wien. Hr. Gutsbeſ. v. Fircks m.
Fam. a. Curland. Die Hrrn. Kaufl. Schulz, Stamin, Salomonsky Oske u.
Baſch a. Berlin, Schlitz a. Mainz, Töpfer a. Erfurt, Lange a. Luneburg, Huber
a. Pforzheim.

Goldener Ring. Hr. Apypellations-Gerichts- Präſident v.
Hr. BahahofsSeeretair u. Caleulatur Krauſer a. Berlin. Hr. Chemite
Woffner a. Riga. Hr. Banquier Röſchke a. Frankfurt. Reg.-Rat
v. Möritz m. Fam. a. Berlin. Hr. Ober-Lehrer Preußer a. Hannover. Hr
Groſſiſt Göthe a. Munden. Hr. Rent. Kitzing m. Fam. a. Bremen. Hr
Bau-Inſpector Völkner a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Koch m. Fam. a. Moſch t.
Frau Baumeiſter Wuttki a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Neumann a. O venheim, Kant u. Teicher a. Leipzig Oppenheim a. Berlin, Mumm a. Die
dorf, Föhr a. Potsdam.

Goldene Kugel. Hr. Amtmann Wartze a. Volkſtedt. Hr. Juſtizrath Wunſch
m. Fam. a. Caſſel. Hr. Techniker Schneider a. Guben. Hr. Rechtsanwalt
Dr. Zerbſt a. Jena. Hr. Muühlenbeſ. Bergmann a. Bleichhammer.
Rittergutsbeſ. Wermelkirch a. Carmen. Hr. Major u. Abtheilungscomman,
deur Wermelkind m. Frau a. Torgau. Hr. Wohrohn m. Frau a. Berlin
Frau Alberti a. Graudenz. Frau Lonaſius a. Schneidemuühl. Hr. Oekon,
Brummer a. Pommern. Hr. Inſpector Brandt a. Luützow. Die Hrru. Kauf,
Mühlen a. Rheidt, Herlan, Dahrenburg, Legi u. Klath a. Berlin, Brunswig
a. Huttenrode, Naumann a. Leipzig, Rappe a. Frankfurt.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Privat. Jsner m. Frau a. Schleſien. Die Hrrn. Fabrik
Dr. Arector

Jdtze a. Stettin

Winſen m. Frau a. Luneburg, Hoffmeyer m. Sohn a. Aachen.
Scharmbek a. Uelzen. Hr. Gerichtsbeamter Schubert a. Berlin. Hr. Jn,
genieur Cuno a. Stettin. Die Hrrn. Brautreibeſ. Mareus u. Schmidt a.
Frankfurt a. M. Hr. Rent. Eberlin m. Frau a. Berlin. Hr. Muhlenbeſ
Lange m. Fam. u. Bed. a. Hannover. Hr. Dr. jur. Roßmeyer a. Leipzig.
Die Hrrn. Kaufl. Jamiszewski a. Magdeburg Köhler a. Caſſel, Thieme u
Huüniche J e

Preußiſcher Hof. Hr. Dr. Beiſenhirtz m. Fam. a. Mainz. Hr. Pfarrer
Limbert a. Chemnitz. Hr. Ingenieur Segelfeld a. Bromberg. Hr. Oekon,
Dellwitz a. Hatmersleben. Hr. Fabrikbeſ. Kneiſel a Berlin. Die Hrry,
Kaufl. Schrader m. Frau a. Magdeburg, Reintſch a. Bremen, Otto a. Stettin,
Büuütteler a. Deſſau, Becker a. Hamburg.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
29. Auguſt 1874.

Berliner Fonds- Börſe.
Bergiſch-Märkiſche 93 Cöln-Minden 136. Rheiniſche 1375. Oeſterr,

Stagatsbahn 197 Lombarden 857 Oeſterr. Creditagcticn 146 Amer
kaner 99 Preuß. Conſolidirte 1057/,. Tendenz: feſt.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelder) Auguſt 78. September October 64
Roggen. Auguſt 50. Sext. Octbr. 49 ſtovbr./ Decbr. 49 April Mal

147 Mark.
Serſte loco 53--75.
Hafer. Anguſt 61
Spiritus locy 25 28 Auguſt 26 u Sext. Octhr. 22 28
Rüböl loco 17 Septbr. October 17 April Mai 56 Mark Pf.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin, den 29. Auguſt 1874.

BergiſchMärkiſche St.Act. 93 ASchweidn.Freibg. St. Aet. 102 r r W. We
Ludwigshafen St.-Act. 139 Berlin-Stettiner St.Aet. 150. Oberſchleſiſche
St. Act. A. C. 1707/ Rheiniſche St.-Act. 137 Rumaniſche St.Act. 40,
Lombarden 85* Franzoſen 197 Oeſterr. Credit-Act. 146 Braunſchweiger
CreditAct. 72. Berliner Bankverein 91 CEcentralinduſtrie 81 Darmſt,.
BankAct. 54 DiscontoCommand.-Anth. 1805/,.. Laurabütte 138. Dort
munder UnionAct. 54 Louiſe Tiefbau 71 Hibernia Schamrock 77*,. Cen
trum 73 Gelſenkirchen 131. Commerner 96. Tendenz: feſt.

tm
Von der Univerſität zu Athen ſchreibt uns der berühmte dortige Profeſſor

Dr. Landerer: „Daß ich Dr. Ludwig Tiedemann's Pen-tsao- Mittel fur einen mir
ſehr befreundeten jungen Mann in Athen, der durch die böſen Folgen geheimer
Jugendſuünden völlig geſchwächt war, mit dem beſten Erfolge gebraucht, beſtatige
ich durch dieſe Zeilen. Ebenfalls beſtätige ich, daß ſowohl das Elixir, wie auch
der Balſam in keiner Weiſe ſchadlich wirkende Jngredienzien enthalten, ſondern
nur ſolche, welche ſtärkend und fur den Organismus heilbringend wirken und ſpreche
demgemaß mein unvpartheiiſches Urtheil dahin aus, daß dieſe Mittel als die vor-
zuglichſten aller mir bisher bekannten Praparate dieſer Gattuug zu empfehlen ſind.

Dr. Landecrer,
Profeſſor an der Königl. Univerſität zu Athen,

Ritter hoher Orden.
Vergl. Jnſeratentheil d. heut. Zeit.

„S,1„Z „Z„ZJ „„=k Z „,„Z,Z„|[PuJZ
Bekanntmachungen.

Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

Jn unſer Geſellſchafts-Regiſter iſt unter No. 299 Folgendes
Firma der Geſellſchaft:

J. Drieselmann.
Sitz der Geſellſchaft:

Halle a/S.
Rechts verhältniſſe der Geſellſchaft:

die Geſellſchafter ſind
die Brückenwaagenfabrikanten Carl Hartig und Heinrich Drie-

ſelmann, Beide zu Halle a/S.
Die Geſellſchaft hat am 1. Auguſt 1871 begonnen.

eingetragen zufolge Verfügung vom 21. Aug. 1874 am folgenden Tage.

Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

Bei der unter No. 240 des hieſigen Geſellſchafts-Regiſters einge
tragenen und

Vereinigte Sächſiſch- Thüringiſche Paraffin- und
Solaröl- Fabriken
(zu Halle a/S.)

firmirten Actien Geſellſchaft iſt Colonne 4 folgender Vermerk:
Das Geſellſchafts-Statut nebſt Nachträgen iſt durch Beſchluß der

GeneralVerſammlung vom 11. Juli 1874 (welche in beweiſender Form

und 30. No. 4 abgeändert. Hierbei iſt zu 9. 3 des Statuts abän-
dernd beſtimmt, wie folgt:

Bekanntmachungen der Geſellſchafts- Organe gelten für gehörig
„publizirt, wenn ſie einmal in:

„1. die Halleſche Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage),
„2. die Berliner Börſenzeitung

„eingerückt werden.
„Der Aufſichtsrath beſchließt über jeden ſpäteren Wechſel der Ge

„ſellſchaftsblätter, welcher in allen bis dahin benutzten ſoweit dieſel
„nicht etwa eingegangen oder ſonſt unzugänglich ſind, bekannt gemacht
„wird.“

eingetragen zufolge Verfügung vom 21. Auguſt 1874 am 22 deſ-
ſelben Monats und Jahres.

Verkaufs Anzeige.
Ein im hieſigen Amtsbezirke in vorzüglicher Feldlage zwiſchen

Camburg und Naumburg gelegenes ſeparirtes Landgut von
143 preuß. Morgen Ackerland,

4 Wieſen und3 Holzung,mit vollſtändigem Jnventar, Garten und in gutem Zuſtande befindli-
chen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden ſoll Fa milienverhältniſſe halber
unter ſehr annehmbaren Bedingungen verkauft werden. Kaufliebhaber
oder etwa von dieſen beauftragte Herren Commiſſionäre werden hier
mit erſucht, deshalb mit dem Unterzeichneten in Unterhandlung treten
zu wollen.

10. Auguſt 187
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Herrn Hoflieferanten Johann Hoff, Berlin.

nahr

mit um 1
eitigHachnahme u. ſ. w.

baldigſt eine Sendung von 28 Flaſchen zukommen zu laſſen.
Carton Bruſtmalz- Bonbons und 1 Pfund Chocolade gegen

Sehnſuchtig verlangt es mich wieder nach Jhrem vortrefflichen, kraftigendenr Malzextrakt-Geſnudheitsbier und bitte Sie,
Bitte gleich-

von Reibnitz in Zilmsdorf.
Bitte um guütige Zuſendung von 5 Pfd. Malz-Geſundheits-Chocolade

Nr. 1, deren vom Arzte empfohlener Gebrauch meiner nervenſchwachen Frau ſeit
vielen Jahren überaus wohlthätig wirkend geworden iſt 2c.

Paſtor Weber, Bibra.
Verkaufsſtelle bei D. Lehmann in Halle,

General Depèt, Leipzigerſtraße 105.
d J

Erfurt, den 23. Auguſt 1874.
Bekanntmachung.

Bei unſerer Verwaltung iſt
die Stelle eines vorzugsweiſe zum
Expediren beſtimmten Bureau
Aſſiſtenten mit einem Anfangs-
gehalte von 400 .77. des Baldigſten
zu beſetzen. [Hl. 5666 a.]

Civilverſorgungsberechtigte Be
werber wollen ſich unter Einreichung
ihrer Militairpapiere, etwaiger Qua
lifications Zeugniſſe und eines ſelbſt
verfaßten und geſchriebenen curri-
culum vitae binnen 14 Tagen bei
uns melden.

Erwünſcht iſt einige Bekanntſchaft
mit den Polizei Geſchäften.

Der Magiſtrat.

Offene Lehrerstelle.
An den hieſigen ſtädtiſchen Schulen
ſoll ein für Mittelſchule oder pro
dchola geprüfter Lehrer neu ange-
ſtellt werden. Gehalt der Stelle
vorläufig 500 Bewerber
wollen ſich unter Beifügung ihrer
Zeugniſſe bis zum 15. Septbr. er.
bei uns melden.
Sangerhauſen, d. 26. Aug. 74.

Der Magiſtrat.
Ein 2ſtöckiges Haus im beſten

Stande in einem großen Dorfe bei
Halle, fünf Minuten von der Bahn
mit Einfahrt, Hof, gr. Stallung,
Scheune, Schuppen M. Obſt-
garten, Brunnen zu verſchiedenen
Geſchäften paſſend, iſt mit 1000
Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.

1000 werden zur 1. Hypo-
thek geſucht durch

Zeuner, Karzerlan 4.
Ein neues Haus mit großem

Garten, in Giebichenſtein iſt
mit 3000 Anzahlung zu ver-
kaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.

Jn einer blühenden Fabrikſtadt
an der Bahn iſt ein ſehr gut ren-
tirender Gaſthof mit neuen Gebäu-
den, gr. Hof, Einfahrt, gr. Felſen-
keller, Eisyaus, gr. Stallung, gr.
Tanzſaal, Sommerſalon 1 M.
Garten mit heizbarer Kegelbahn,
Schießſtand, Sommer- u. ſtehendes
Wintertheater mit vollſtändiger gr.
Theatergarderobe, compl. gutem Jn-
ventar, 12 M. gutes Feld, auch zur
Anlegung einer Lagerbierbrauerei
geeignet, iſt mit 8000 bis 10,000

Anzahlung zu verkaufen durch
Zeuner, Karzerplan 4.

5000 werden zur 1. Hypo
thek geſucht durch

Zeuner, Karzerplan 45

Co. gr. Ulrichsstrasse 47.

nnoncen aller Art werden prompt
und zu Original-Preiſen an alle
hieſigen und auswärtigen Zeitun
gen befördert durch Barck

55,000, 3000, 1200 und 150

jedoch nur auf Ackerhypothek, ſofort
auszuleihen beim Juſtizrath Wilke.

Ein junges gebildetes Mädchen
aus achtbarer Familie, im Haus
halte und Hausarbeiten erfahren,!
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen
zum 15. October a. e. zur Stütze
der Hausfrau oder zur Geſellſchaft
einer alleinſtehenden Dame Stel-
lung. Off. werden sub H. 52648 durch
die Annoncen- Expedition von
Haasenstein Voglerin Magdeburg erbeten.

Zum 1. October wird ein tüch-
tiger unverheiratheter Jnſpector
geſucht, der mit dem Rübenbau
vollſtändig vertraut iſt. Adreſſen
sub H. 5793 b. durch Hansen-
stein G Vogler in Hallez /S. erbeten.

Als Aufſeher
ſucht einen mit dem Dampfzie-
gelei- Betriebe und dem Ma-
ſchinenweſen vollſtändig vertrau-
ten tüchtigen Mann die Cha-
motte- u. Thonröhren-
Fabrik zu Münsterberg,
Schleſien. [H. 22610)

Saat-Weizen.
Zur gefäll. Beachtung empfehle

ich den in dieſem Jahre ſich wie-
der ſo vorzügl. bewährten Schot-
tiſchen Rauenweizen. Ertrag
pro Magd. Morg. 6 Schock, zum
großen Theil mehr als 1 Wiſpel,
und iſt bei rechtzeitiger Beſtellung
jedes Quantum bei mir zu haben.

Rittergut Oſtramondra.
R. Spilcke

Geſucht
wird ein Fabrikmeiſter für eine Stroh-
papierfabrik. Offerten mit beige-
fügten Zeugniſſen sub J. H. 9560
befördert Rudolf Mosse in
BRerlin, S W.

Zum Verkauf von Pumpen
jeder Größe und Gattung, Win-
den, Krahnen, Flaſchenzü-

en u. ſ. w., meiſt eigener Con-
ruction, ſuchen wir in jeder Stadt

einen tüchtigen Vertreter, der zugleich
die Aufſtellung mit beſorgen kann.
Offerten erbitten baldigſt
Bureau des praktischen Maschi-

nen Constructeur,

Vhland Co. Leipaig.
Für ein größeres Handlungshaus

wird p. 1. October a. c. ein junger
Mann aus guter Familie als Lehr
ling geſucht. Gefl. Offerten nehmen
entgegen die Herren

H. Wagner G Sohnin Halle'a/ S.
Ein fleißiger ordentlicher Bar-

biergehülfe findet dauernde Con-
dition bei Ed. Richter,

Hülfe!
Jn der Nacht vom 23. zum 24. dieſ. Monats wurde die Stadt

Treffurt von einer furchtbaren Feuersbrunſt heimgeſucht,
einem ſtarken Sturme aufhaltslos getrieben,
Stadt in ſo kurzer Zeit bis auf den Grund in Aſche legte,
Nichts gerettet werden konnte.

die von
einen großen Theil der

daß faſt

Neun unddreißig Familien, meiſtens aus Tagelöhnern und
Fabrikarbeitern beſtehend ſind gänzlich ohne Obdach, und die größte
Zahl ſelbſt ohne Kleidung und Nahrungsmittel.

weg eingebrachte Erndte, beſonders Futter für das Vieh iſt gleichfalls
Die Gebäude ſind gering verſichert, das Mobiliar zum al-vernichtet.

lergrößten Theile gar nicht.

Die bereits faſt durch

Um ſchnelle Hülfe wird dringend gebeten!
Die Unterzeichneten ſind gern

zu nehmen.
bereit, Liebesgaben in Empfang

Treffurt, den 26. Auguſt 1874.
auf ſichere Hypothek, die erſte Poſt Allſtädt, Helling, Hochbaum, König, Manegold, Marr,

Mengis, Woths, Pfaff, Rink, Rühling, Sander,
Walter.

Familien Penſionat
von ſherese Hoffmann

in Weixmar,
Herderplatz B. 50.

Jn Weimar, der als Pflanz-
ſtätte für Kunſt und Wiſſenſchaft
bekannten Reſidenzſtadt, finden 1
2 Töchter gebildeter Stände zur
Erlernung des Hausſtandes, ſowie
zur Fortbildung in Muſik, neueren
Sprachen Litteratur, Zeichnen c.
in meinem Penſionat ſofort oder
per 1. October c. freundliche Auf-
nahme.

Referenz in Weimar:
Herr Seminar- Director

Ranitſch,
woſelbſt auch Proſpecte.

in Condötor.
der tüchtig in ſeinem Fach, kann
in einer großen Reſidenzſtadt
Thüringens eine ſchwung-
hafte Conditorei, nebſt der
nicht unbedeutenden Theater-
Conditorei übernehmen, und
würde ein Annahme Capital von
1200 bis 1500 genügen. Gefl.
Offerten werden unter Chiffre B.
a 4935 in der Annoncen-Ex-
pedition von J. Barck
Cie. in Halle a/S. entgegen-
genommen.

Verheirathete Pferdeknechte fin-
den bei hohem Lohn, freier Woh-
nung, Kartoffelland und Feuer-
werk Dienſt auf dem Amt

Brach witz bei Wettin.

Offene Stellen
für 2 j. Kellner, 2 Kellnerburſchen,
1 Kochmamſell und 1 j. Mädchen
z. Erl. der f. Küche durch
F. A. Petzerling, Leipzigerſtr. 81.
Alte Gold- u. Silbermünzen
aller Sorten, ſowie auch Kupfer-
münzen einzeln, als auch ganze
Sammlungen, kaufen ſtets zu hohen
Preiſen

Zschiesche Köder
in Teipzig, ſemn

Königsſtr. 25, am
Antiquitäten- u. Münzenhandlung.

LehrlingsGeſuch.
Jn meinem Leinen- u. Wäſche

geſchäft findet ein Sohn achtbarer
Eltern am 1. October oder auch
etwas ſpäter Aufnahme als Lehrling.

C. Weddy-Pönicke.
Ein arbeitſames Mädchen, in

Küche und allen häuslichen Arbei
ten erfahren ſucht per 1. October

Frau Anna Schroeder.
Auch ſuche ich eine Dreh- oder

Ziehrolle zu kaufen. Nähere Aus-
Nien burg a/ Saale. kunft in Halle, kl. Steinſtr. 3.

Eltern u. Vormünder

zu gefälliger Beachtung
empfohlen.

Für einen adligen Landgutsbe
ſitzer, gelernter Oeconom, kräf-
tig u. wohlgebildet, 25 Jahr alt,
wird, da beide Eltern geſtorben,
baldigſt ein braves Mädchen als
Hausfrau gewünſcht.

Seine Beſitzung mit einem ganz
neu erbauten fein eingerichteten
Wohnhaus, Garten, Park c liegt
in angenehmer Gegend, an einer
Eiſenbahnſtation, und iſt von da
Leipzig auch zu Wagen in einer
Stunde zu erreichen

Um ein, entſprechend für beide
Theile, angenehmes Leben führen
zu können, iſt ein disponibles Ver
mögen von ca. 20,000. erwünſcht.

Sollte dieſes reelle Geſuch ge-
neigte Berückſichtigung finden, ſo
wird gebeten darauf bezügliche
Briefe unter Chiffre C. v. Z. an
die Annoneen- Expedition von
G. L. Danube c Co. in Leip-
2üg einzuſenden. Diseretion
Ehrenſache!
Ein junger Conditor- oder

Pfefferküchler-Gehülfe wird
ſofort geſucht bei

H. Eschhke,
Glauch. Kirche 13.

Reelles Heirathsgeſuch.
Ein junger Kaufmann, Ende

20er, welcher ſelbſtſtändig war,
jedoch Unglück gehabt und ſein
Vermögen verloren hat, ſucht ſich
mit einer unabhängigen Dame,
Jungfrau oder Wittwe welche etwas
Vermögen oder ein ſelbſtſtänd. Ge
ſchäft hat, zu verheirathen. Ano-
nyme Zuſchriften werden nicht be-
rückſichtigt. Reelle Anträge unter
S. H. poste restante Halle a.
erbeten.

W

Für mein Materialwaa-
rengeſchäft ſuche ich zum
I. reſp. I5. September eine
flotte Verkäuferin.

Schlkenditz.
F. 4. Ruhls Vwwe.

Ein nicht zu junger, kräftiger,
unverheiratheter Mann von außer
halb wird ſofort als Hausknecht ge
ſucht bei Johannes Vernhardt,

Gerbergaſſe 7.
1 Landgut, ca. 44 M. gutes Feld,
Jnventaa im beſten Stande, gute
Gebäude, ſchönem Garten in der
Nähe mehrerer Städte, Zuckerfa-
brik und Badeort, iſt mit vollſt.

Erndte Fa milienverhältniſſe halber
ſofort zu verkaufen. Reelle Selbſt
käufer erfahren Näheres bei Ed.

Stückrath in d. Exp. d. Ztg.



Max Schroeder, S u HKollen Sie fo

Wabriühk« chemische neteBruckdorf bei Halle a/S., an der Leipziger Chauſſee,
empfiehlt ſeine Bümzgemöättel den geehrten Herren Landwirthen zur bevorſtehenden Lerbstsai-
von unter ſtrenger Garantie des Gehalts nach der Analyſe.

Superphosphat aus KnochenkKohle von 1I2-- I Phosphorsäare,
Ammoniac- Superphosphat, 5 Stückstoff, 9--I01 h orsäre,
Ammoniac- Superphosphat, 99 Stüclastoſff, 99 Fhosphorsäure,
Mejilliones- Guanos Superphosphat, IS--20 Phosphorsäure,
schwefelsaures Ammoniac, 20—22 Stüchstofff.
Norwegischen Vischgnano, S 9 Stüchkstoff 12 149 Phosphors. S

Lager hiervon hält
Herr Gaſtwirth Carl Rammelt in Raschwütz für dortige Umgegend.

b. z Schwäche
zuſtänden, nach eige
ner Methode darge-
ſtellt aus der echten
Ginseng Wurzel,

Decorationsbilder,

die als unvergleich Fahnen.
liches Kraftmittel v. e 3 h a3 den berühmten Pro O. Bitte Halle a/S.

feſſoren Nees v. Eſenbeck, Oken und z gr. Uilrichsſtr. 42.
Rumphius rühmlichſt W ha M Biälkige Preise.
ben ſich in kurzer Zeit einen 7 e kemuer ze Weltruf erworben J Frische Hafer ihm.und begründen nach dem überein K Stralsunder raten e.
ſtimmenden Urtheil unſerer erſen Kliessened fetten Bheintachs empfiehlt
Autoritäten der Medizin eine neue Wilh. Schubert gr. Steinſtraße 2.
Aera auf dem rin der n 5
rüttungen d. Nervenſyſtems, bei 9 W SSchwächezuſtänden, Anämie, Blut Cafe Bach
armuth ec. Jhre faſt wunderbaren empfiehlt ſeine wen restaurirten Localitäten, nebſt
Erfolge erregten mit Recht unter den einem feinen Seidel Lagerbier à L
Aerzten nicht nur das größte Auf echt Bafriäsch Bier à 2
ſehen ſondern ſie räumten ihnen ſowie eine reichhaltige Speiſekarte und aufmerkſame Bedienung.
auch R als eine ar d Um zahlreichen Beſuch bittet L. Petzoldt.
Wiſſenſchaft unbeſtreitbar den E.erſten Platz unter allen bisher 3bekannten Praeparaten dieſer Wegen Geschäfts Jagd Effeoten.
Gattung ein. Preis incl. Verpack.ausführl. Gebr.-Anw., medizin. ur aufgabe franzöſiſchen und rheiniſchen
theilen u. Brochüre v. Medizinalrath werden preiswürdigſt verkauft: 150 feinen, ſtärkſten Schieß- und
Dr. J. Müller 7 Mark. Nur g. Ein Dutzend faſt ganz neue Getreide Sprengpulver, engliſches
zahl. d. Betr. pr. Poſtanweiſ. zu be ſäcke, 1 vorzügliche Getreidereini- Patent-Schroot und Poſten
ziehen durch gungsmaſchine neueſter Conſtruction, weiches Blei, alle nur mögliche

Dr. Ludwig Tiedemann, 2 Decimalwaagen nebſt Gewichten, Arten von Kupfer od. Zündhütchen
Königl. Preuß. Apotheker I. Cl. in 1 faſt neuer Geldſchrank, 1 großes mit und ohne Decke von Mreyse

Stralſund a. d. Oſtſee, Königr. Preuß und 1 kleines Pult, 1 Zahltiſch, Collembuseha, Sellſer
Seſſel, Schränke c., diverſe Comp r rr toir- und Geſchäftsutenſilien Hand halte den Herren Jagdliebhaberne ess e rollwagen, 1 großes und mehrere beſtens empfohlen.

wi r ren r kleine Firmaſchilder u. ſ. w. Ernst Voigt.oder gangen Wageniadangen u r eOtto Unrich in Schkeuditz Leipzigerplatz Nr. 2. 2en Ken empfiehlt

2 Ernst Voigt.5Eine feine Gargon- Wohnung WBauſand.

Brüderſtraße Nr. 6 J. Etage zu invermiethen.
Abgeriebenen Majoran

Waare bei

Ernst Voigt.
In der neu angelegten Sandgrube

neben der des Maurermeiſters Hen ſchöner reiner
ning belegen, koſtet die 2ſpännige

derung verſpürten.

3 F D bit geh Fuhre 10 P P. Kiürstem. Von friſchen MalzkKeimen
F. DaubDIz Söher Eine ſchwere friſchm. Kuh mit dem hält ſtets großes Lager

Magenbitter'), Kalbe verkauft L. Brechling in Ernst Voigt.
fabricirt Unterröblingen a. See. Ein gutes Arbeitspferd verkauft

120 Stück Erſtlingshammel und Ammendorf im „Elſterthal.
80 St. Mutterſchafe ſind auf dem Auf dem Rittergute Höhnſtedt
Amt Brach witz zu verkaufen. ſtehen 60 St. Hammel zu verkaufen.

Eine neumilchende Kuh
VerPferd Verkauf e Kalb verkauft Rä-

thern bei Teicha Nr. 3.
Ein gutes Reit- und Wagen

Ein Arbeitspferd mit ſämmtli-
pferd, 5 Jahr alt iſt zu verkaufen

verpflichtet fühle, meinen Dank Steinweg 3.
chem Geſchirr, einen gebrauchten 4-
zöll. Wagen in gutem Zuſtande,

hiermit auszuſprechen c. Erine elegante einſpännige
ſowie einen gebrauchten Preſchwa-

Remiremont. Ponny-Equipage iſt verän-
en. Ponny Ajährig und (gen, verkauft preiswerth der Gaſt-

bach und C. Müller in
in d. Exp. d. Ztg. zu kaufen Giebichenſtein, Uferſtr. 3.

e
ars (feſter Preis 300.). wirth Modler in Büſchdorf.

Halle a/S.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

vom Apotheker R. F. Daunbätr,
jetzt Neuenburgerſtraße 28.

Herrn R. F. Daubitz.
Die letzte Sendung Jhres vor-

züglichen Magenbitters hat
meiner Frau ſo vorzügliche
Dienſte geleiſtet, daß ich mich

derungshalber z verkau-
Zu haben bei C. H. Wie-

Zu erfr. bei Ed. Stückrath Einen 4rädrigen Handwagen ſucht

25 r e nSiae ee e n e
c eeeeeeaceee 77e 3 3a

gütig ſei
S mir umgehend gegen Nach-

meines Vaters
Knechtes, indem dieſelben den

Balſam für ſehr vortrefflich hal-
ten und ſchon nach Verbrauch

2von Flaſchen große Lin-
St. Wilhelm b/Freiburg,

I 8. Juli 72. Roman Wiesler.
Zu beziehen durch die Engel

Apotheke.

e e ede 3

Anerkennung.
Herrn J. Oſchinsky in Bres

lau, Carlsplatz 6.
Ew. Wohlgeb. erſuche, mir 3 Krau

Iſen Univerſal-Seife mgehent
zu uüberſenden, da ich dieſelbe bei
meinem Fußübel welches bereits
ſeit 3 Jahren angehalten, angewandt

und mir ganz gute Wirkung und
v rtg verſchafft. Betrag bitte
durch PoſtVorſchuß zu entnehmen

Finkenheerd b. Frankfurt a/ O.

h

c

den 21. Juni 1874.
Hoppe, StationsVorſteher.

Zu beziehen bei Alün Hentze
in Malle, Schmeerſtraße 36.

9

eFür Krampfleidende.
Eine „Anweiſung, die

(Epilepſie), Krämpfe
durch ein ſeit 12 Jahren bewährtes
nicht medie. Univerſal Geſund-
heitsmittel binnen kurzer Zeit radl-
kal zu deilen. Herausgegeben von
Dr. ph. Fr. A. Quante, Fabrik-
beſitzer, Jnhaber mehrerer Verdienſt-
medaillen, zu Warendorf in Weſt-
falen,“ welche gleichzeit. zahlreiche,
theils amtlich conſtatirte reſp. eidlich
erhärtete Atteſte und Dankſagungs-
ſchreiben von gluckl. Gehellten aus
allen fuünf Welttheilen enthält, wird
auf directe Franco- Beſtellungen vomg
Herausgeber gratis-franco verſandt.

cceeeeeeeeeeeeeeeeeeeereereeeeS-
Für Grubenbesätzer

offerire neue gußeiſerne Belagplat-

ten 2, 2 u. mit 2“,pro Etnr. bei Abnahme von 100
Etnr. mit 2

Weißenborn S Co.
in Halle a/S.

Ein Penſionair findet freundl.
Aufnahme in der Familie eines Leh-
rers. Adr. durch Ed. Stückrath

Sonntag den 30. Au-
guſt Nachm. 4 Uhr

Vereinsturnen.

Der Vorstand
Zum 2. September

Lämpechen zur Jllumination,
ſo wie alle Sorten große u. kleine
Lichte in Stocklaternen bei

C. G. LimckKe,
Alter Markt Nr. 10.

Jch bin auf 3 Wochen verreiſt.
Die Herren Geh. Rath Delbrück,
Dr. Seeligmüller u. Dr. Ri-
ſel vertreten mich gütigſt.

Dr. Ed. Hertzberg.
en

e

Den Empfang der Neuheiten in und ausländiſcher Stoffe
zur Anfertigung ſeiner Herren- Garderobe zeigen ergebenſt an J

Harſüßer-Str. 2. Hatthäus Hansmann, Varſüßer-Str. 2.

tages
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